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NationalDugspende.
— Die Sammlungen für die National -Flugspende sind im

wesentlichen abgeschlossen . Sie haben sich durch das einmütige
Zusammenwirken aller Kreise der Bevölkerung zu einer natio .
nalen Spende im wahren Sinne des Wortes gestaltet . Dies
kommt in dem erfreulichen Gesamtergebnis von rund 7 Mil¬
lionen Mark zum Ausdruck.

Es ist uns daher ein Herzensbedürfnis und eine Pflicht ,
allen denen, die am Gelingen mitgewirkt haben , den wärmsten
und aufrichtigsten Dank zum Ausdruck zu bringen . Der Dank
gilt in erster Linie naturgemäß den Spendern selbst ; den ein¬
zelne . : , die Beiträge nach ihrem Können geleistet, den Bank¬
instituten , gewerblichen Unternehmungen und ihren Arbeitern ,
den Organen der Selbstverwaltung , den Angehörigen von
Armee und Marine , den Schulen , Vereinen , den Deutschen im
Auslande , kurz allen , die an dem Gesamtergebnis durch Spen¬
den beteiligt sind . Aber auch an alle diejenigen richtet sich un¬
ser Dank, die sich der Arbeitsmühr der Sammlung unterzogen
haben , an die behördlichen Stellen , an die Landes - , Provin¬
zial -, Kreis - und Ortskomitees , und nicht zum mindesten an die
deutsche Presse, die in jedem Stadium der Vorarbeiten die Na¬
tional -Flugspende verständnisvoll und nachdrücklich unter¬
stützt hat .

Die Höhe des Ergebnisses bietet die Möglichkeit, das Flug¬
wesen in wirkamer Weise zu fördern , zum Gedeihen der In¬
dustrie und zum Wohle des Vaterlandes .

Heinrich. Prinz von Preußen , Protektor .
Graf Posadowsky -Wehner , Präsident .

*

Für die National -Flugspende ginge« ein «ach dem Stande vom
18. Dezember 1912.

1. Beträge , deren Verwendungszweck von den Spen¬dern bestimmt worden ist : 1. für die Beschaffung von FlugzeugenM . 1960 018,81 , 2. für die Begründung der Deutschen Versuchsanstalt
für Luftfahrt Mk. 577 000.—, 3. für verschiedene Zwecke Mk. 336 287,97 ,zusammen Mk. 1 575 306,78 . 2. Beträge , über deren Verwendungdar Kuratorium zu besinoen hat : 1 . dem Reichsbankgirokonto
„National-Flugspende" — Haupt ammelstelle — zugeflossene Beträge
Mk. 5134 082,37, 2. dem Berwaltungskonto zugefüyrte Beträge
Mk. 25 000 — , zusammen Mk . 5159 08 ',37 . Hieran sind beteiligt :
Preußen mit Mk. 3 797 617,67 und zwar : Ostpreußen Mk. 99 025,58 ,
Westpreußen Mk. 7 751,64 , Brandenbu g Mk . 725 727,89 (darunter
Berlin Mk. 410828,52 Mk .), Pommern Mk. 68 254, "3, Posen Mk. 19101,29,
Schlesien Mk. 388 231,50, Sachsen Mk. 242 935,1 : , Schleswig-HolsteinMI. 203 312,11 , Hannover Mk . 252 601,52, Westfalen Mk. 491 706 .90,
Hessen-Nassau Mk . 260 262,05, Rheinprovinz Mk. 1035 796,06 , Hohenzollern
Mk. 2911,36, Bayern Mk. 187 419, ' 0, Sachsen Mk . 95 530,36 , Württemberg
Mk 78 271,85 , Baden Mk 94 266,62, H' flen Mk 43080,87 , Mecklen-
burg»Schwerin Mk . 2 775,18 , Sachsen- Weimar - Eisenach Mk . 46 568,92 ,
Mecklenburg - Strelitz Mk . 7 673,30 , Oldenburg Mk . 40 092,00, Braun¬
schweig Mk . 41 7 8.04, Sachsen-Meiningen Mk . 3 146,« 4, Sachsen -Alten-
bmg Mk . 24191,63 , Sachsen-Col urg -Gotha Mk. 4 810,37 , Anhalt Mk.34368 .11, Schwarzburg -Rudolstadt Mk . 5 796,18 , Schwarzburg -Sonders -
goujen Mk. 7 241,05 , Waldeck und Pyrmont Lik . 5 342,42 , Reuß ä . L.
Mk . 55,55, Reuß j . L. Mk. 6’ ,87, Sch umburg - Lippe Mk . 5 604,80,Ly-pe Mk . 6 933,67, Lübeck Mk . 16 073,84, Bremen Mk. 57893 . - 9,Hamburg Mk . 253 346,23, Elsaß-Lothringe .i Mk . 81 268,77 , die Deutschen

im Ausland Mk . 217 878,24 , zusammen Mk. 5159Q32 .37 . 3. Bisher
aufgelaufene Zinsen im Gesamtbeträge von Mk. 53 609,04 , zusammen
Mk. 5212691,41 . 3. Dem Reichskomitee , angekündigte ,aber noch nicht zugeführte Spenden im Gesamtbeträge von Mk. 46 503,10 ,
Hierzu Mk . 1975 306,78 und Mk . 5 212 691,41 . Mithin bisheriges
Gesamtergebnis Mk . 7234 . 06,29.

Das kinderlose Jahrhundert.
(Auch eine Betrachtung zur Weihnachtszeit.)

Hi Berlin , 19 . Dez . Freilich ist jedem von uns ein Kinder¬
land untergegangen — unmerklich oder jäh , im schmerzlichen
Leuchten einer veränderten Welt . . . Aber erst diese Zeit lehrt
uns , daß auch den Nationen das Gleiche geschieht . Nicht als ob
ihr Kulturstand sich folgerecht von der Kindheit zur Reife ver¬
änderte , oder als ob die Dauer ihres geschichtlichen Lebens sie
altern machte — das ist eine Metapher und meist eine falsche :
sondern im greifbarsten biologischen Sinne . Ihr Kinderland
wird entvölkert , während ihre Menschenzahl wächst. So altern
sie dennoch .

Wir nennen die Weihnacht ein Kinderfest , obwohl ihre
Symbole dem Kinderhimmel sehr fern sind — vielleicht ist das
doppelt ein Wahrzeichen. Ein Fest der mystischen Inbrunst
und uralten Weihe ward der Jugend geschenkt: von Geschlech¬
tern , die reich waren an Jugend . Das Unirdische ward irdisch ,
der Sternhimmel zum Lichterbaum , Gott ward zum Kind . So
siegreich haben die Kinderscharen ihren Anteil an der Welt der
Erwachsenen erobert . Nun ist es . als sollte die Weihnacht zu
den Erwachsenen zurückkehren . Die bunten Kerzen erlöschen ,
das Spiel ermattet , die Blicke wenden sich ernüchtert hinweg
oder suchen wieder nach Lichtern am Firmament ; denn - die
Kinder fehlen.

Man mutz die Statistik zu Hilfe rufen , um das Matz dieser
Veränderung zu verstehen. Wir sprechen so viel von Geburten¬
abnahme , Bevölkerungswachstum oder Stillstand , datz wir dar¬
über das Wichtigere vergessen : den veränderten Altersaufbau .
Ob die deutsche Volkszahl hundert Millionen erreicht oder bei
achtzig stehen bleibt , ist nicht so wichtig wie die Frage : wieviel
von diesen Millionen Kinder , und wieviel Erwachsene sind . Je
nach dem Zahlenverhältnis trägt die Volkheit jugendliche oder
gealterte Züge und ändern sich ihre Beziehungen zum Leben.
Es gibt Bevölkerungen , die zur guten Hälfte im Kinderalter
stehen ; und es gibt Nationen , in denen von vier Menschen drei
erwachsen sind . Wie steht es mit Deutschland? Die Zahl der
Kinder in unserem Lande nimmt ständig ab : zunächst im Ver¬
hältnis zur Kesamtbsvölkerung ; künftig auch absolut .

Noch in den achtziger Jahren waren 36 v . H . aller Deut¬
schen Kinder (unter 16 Jahren ) : gegenwärtig steht genau ein
Drittel (33Vs v . H .) der Gesamtheit im Kindesalter . Das ist
immer noch viel im Vergleich zu Frankreich , von dessen Bevöl¬
kerung kaum der vierte Teil (24 v . H.) unter fünfzehn Jahren
alt ist . Die sinkende Geburtenzahl aber bewirkt auch bei uns
eine seltsame Veränderung : die immer noch starke Volksver¬
mehrung kommt nur noch den Erwachsenen zugut . Etwa seit
dem Jahre , das jetzt zu Ende geht, steht die Kinderzahl still, um
künftig zu sinken : trotz des Anwachsens der Gesamtheit . Wie
ist dies möglich ? Gegenwärtig sterben etwa 800 000 Kinder
jährlich ; 1380 000 überschreiten das fünfzehnte Lebensjahr .
Bei 1 880 000 Lebendgeburten (der für 1912 wahrscheinlichen
Zahl ) bedeutet das ein Gleichgewicht im Zugang und Abgang .
Nach Ablauf eines Jahres hat Deutschland achtmalhundert¬

tausend Erwachsene mehr , aber die Kinderzahl ist unverändert
geblieben . Für die Zukunft sei das rechnerische Ergebnis nur
angedeutet . Mit der sinkenden Geburtenzahl wird jeder Jahr¬
gang schwächer als der vorhergehende ; das natürliche Ziffern¬
verhältnis zwischen jüngeren und älteren Jahrgängen kehrt sich
um ; es verlassen mehr Menschen das kindliche Lebensalter , als
hinzugeboren werden . Während , bei geringer Sterblichkeit , die
Eesamtbevölkerung wächst, vermindert sich die Kinderzahl :
wahrscheinlich wird das schon in den nächsten Jahren geschehen.
Um 1920 wird ein einziges Jahr die Menge der Kinder in
Deutschland um mindestens 300 000 verringern : es werden ihrer •
dann 21 Millionen sein (heute : 22,2) oder 30 v . H . der Eesamt¬
bevölkerung . Treffen die Wahrscheinlichkeitsberechnungen der
Statistik für die nächsten Jahrzehnte annähernd zu , so werden
um 1980 unter 80 und einigen Millionen des deutschen Volkes
nur 16 bis 17 Millionen Kinder sein : der fünfte Teil der Ge¬
samtheit .

Dann aber ist Deutschland, weit mehr noch als das heutige
Frankreich , ein Land der erwachsenen Leute. Wird man noch
Weihnachtsbäume anzünden , wenn unter fünf Menschen immer
ein Kind ist ? Denn auch die Kinder selbst werden anders sein.
Wer nicht mit Geschwistern gelebt hat , weitz von der Kindheit
nicht viel : Eltern erfahren nicht , was Brüder und Schwestern
erführen . Anstatt datz die Kinderzeit ins Leben des Erwachse¬
nen hineinragt , wird das Kind es eilig haben , der Einsamkeit
seines Lebensalters zu entfliehen . Seine Spiele werden anders
sein als die Spiele der Kinder unserer Zeit .

Die Weihnachtslichter erlöschen , das Fest der Kinder kehrt
wieder zum Himmel zurück. Ein Jahrhundert , das die
Menschenmassen allzu schnell wachsen ließ , rächt sich mit einem
Zeitalter , dem Anblick und Empfindungsweise des Kindes ver¬
sagt sind . Hermann Friedemann .

Der neue wSrttembergische Landtag.
(Tel . Bericht.)

S .C.B . Stuttgart , 19. Dez. Das Resultat der gestrigen
Landesproporzwahl wurde erst heute nach Mitternacht be¬
kannt . Von den 17 zu wählenden Kandidaten entfielen auf
das Zentrum 8 , die Sozialdemokratie 4, die Volkspartei 4,
die Konservativen und Bauernbund 3 und die National¬
liberale Partei 1 . Gewählt sind vom Zentrum : Groß, Herb¬
ster , Speth , Weber und Laub , von der Sozialdemokratie :
Heymann , Feuerstein , Erlenbusch und Mattutat , von der
Volkspartei : Fischer , Löchner , Roth und Reihling , von den
Konservativen und dem Bauernbund : Kraut , Frhr . Pergla
von Pcrglas und Körner , von den Nationalliberalen : Müi -
berger .

Der neue Landtag setzt sich nunmehr zusammen aus :
26 Mitglieoern des Zentrums , 20 Konservativen und Bund
der Landwirte , 19 Mitglieder der Fortschrittlichen Volks-
Partei , 17 Sozialdemokraten und 19 Nationalliberalen . Ge¬
genüber dem früheren Besitzstand ergibt sich also folgendes
Verhältnis : das Zenrrum gewinnt 1 Sitz , die Sozialdemo¬
kratie gewinnt 1 Sitz, die Konservativen und der Bund der
Landwirte gewinnen 8 Sitze , die Fortschrittliche Volkspartei
verliert 4 Sitze und die Nationalliberalen verlieren 3 Sitze.
Die Rechte des neuen Landtages (Bd . d . L . und Ztr .) nimmt ,
somit 46 Sitze ein , während sie im früheren Landtag nur

Der Grpensdorfer .
Novelle von Horst Bodemer.

( 8 Forl,etzung . > Nachdruck verboten.
In seinem Zimmer hatte am Abend der Se >ator mit El -

ftiede im Beisein ihrer Mutter eine Aussprache. Sie begann
recht ruhig .

«Es waren peinliche Minuten , die wir durchmachen mutzten .
Um deinetwillen haben wir sie ertragen . Ich denke, nun ist dir
me Binde von den Augen gefallen .

"
Das junge Mädchen sah zum Fenster hinaus in den Park

Und schwieg.
Frau Wilten suchte zu vermitteln . „Du solltest das Kind

jetzt in Ruhe lasten, es ist in der letzten Zeit reichlich viel auf
eingestürmt , lleberstürzen wäre jetzt das allerschlimmste."

w «Ich will von meiner Tochter weiter nichts als die klare
Antwort hören : «Ich bin fertig mit Hinrich Steffens auf Zeit
und Ewigkeit ! "

Rasch drehte sich Elfriede um . „Diese Antwort kann ich dir
heute nicht und nicht morgen geben, Papa .

"
„Das heißt mit dürren Worten , du lehnst die Werbung

Orpensdorfs ab ?"
«Rein . Ich bin mir nur noch nicht klar , was ich tun soll.Sitte , laß mich in Ruhe !"
«Glaubst du, datz ein Mann wie unser Gastgeber zwischen

Uch und dem Abenteurer wählen läßt ? Da verzichtet er lieber ,denn zwei Welten stehen sich in diesen zwei Männern gegen¬über , und wer der einen zuneigt , ist für die ande :e verloren .
"

, Frau Wilten wünschte für ihre Tochter nicht die eine und
Uicht die andere , sie hoffte, Elfriede würde einen vornehmen
Srotzkausmann in Hamburg heiraten . Unter den Freunden
»hrer beiden Söhne waren junge Männer , die vortrefflich für
chre Tochter gepatzt hätten . Die Affäre Treffen . mutzte aller -
mugs erst endgültig aus der Welt geschafft sein .

„Eo dränge dock das Kind nicht so !" sagte sie.

„Ich wünsche weiter nichts als eine Erkläruno , daß Steffens
für Elfriede erledigt ist.

"
„Die kann ich noch nicht geben," erklärte Elfriede fest.
Der Senator erhob sich . „Dann freilich will ich sofort hin¬

unter zu Herrn von Orpensdorf gehen und mit ihm ehrlich
reden . Er hatte ein Recht anzunehmen , unser Kommen hierher
habe mehr zu bedeuten , als ein gewöhnlicher Besuch.

"
„Ja , tu das, " sagte Frau Wilten . „Elfrieoe würde doch

niemals in dieser Abgeschiedenheit hier ihr Glück finden .
"

„Und ein besserer Gefährte fürs Leben wird nft um ihre
Hand anhalten , füge ich hinzu . Aber es sei. Rur macht mir
keine Vorwürfe , wenn ihr einst bereuen solltet, was jetzt tun zu
müssen mir als Ehrenmann schweren Kummer bereitet ."

„Papa !"
,/Ou wünschest ?"
„Sag ihm , ich bäte um eine Bedenkzeit, ich — ich — kann

wahrhaftig das entscheidende Wort jetzt nicht aussprechen!"
„Orpensdorf wird sich unter diesen Umständen für das

Warten ein für allemal bedanken, aber ich will "nein möglichstes
versuchen .

"
Der Senator suchte sofort den Hausherrn auf.
„Haben Sie Zeit und Lust, mir ein paar offene Worte zu

gestatten ?" fragte er . gerade auf sein Ziel losgehend.
„Ich habe mir gedacht , Herr Senator , datz Sie heute abend

noch eine Aussprache vor Ihrer Abreise mit mir suchen würden .
"

„Und ich befinde mich in der allerunangenehmsten Lage.
Meine Tochter kann sich weder zu einem Ja noch zu einem Nein

| entschließen. Das plötzliche Erscheinen dieses Herrn Steffens
hat sie sehr erregt .

"
„O , das bedaure ich .

"
I „Bitte , keine konventionellen Redensarten zwischen uns ,Herr von Orpensdorf , denn ich denke , wir schätzten uns beide
höher ein .

"
! „Das soll heißen, Herr Senator : warten wir die Zu¬
kunft ab/ '

„Wenn Ihre Liebe zu meiner Tochter so stark ist , datz sie
dies verträgt .

"
„Eine harte Prüfung ist 's auf jeden Fall , die mir auferlegt

wird .
"

„Nach der öffentlichen Bloßstellung heute abend — aller¬
dings . Ich habe meiner Tochter auseinandergesetzt, datz . ein
Mann wie Sie unmöglich mit einem Steffens sich — verzeihen
Sie den Ausdruck, ich finde im Augenblicke keinen anderen —
in engere Konkurrenz einlassen wird .

"
„Ich kann mich in die Lage Ihrer Tochter hineinversetzen. .

Nach fünf Jahren , gerade im entscheidenden Moment , taucht
der Mann , der der erste war , Gefühle in ihr zu wecken , plötzlich
auf , zeigt Mut und Geistesgegenwart , ist interessanter als ich —
so etwas verfehlt nie , Eindruck zu machen .

"
„Ihr mildes Denken imponiert mir .

"
„Vielleicht ist auch ein wenig Selbstsucht dabei . Ganz klar

sehe ich heute auch noch nicht .
"

„So darf ich Sie bitten , uns ein gutes Gedenken zu be¬
wahren , und wenn die Stunde , die ich herbeisehne, doch noch
schlagen sollte, werden Sie nicht Ihr Herz durch Stolz verhärten
lassen , so schwer verwundet meine Tochter Sie auch hat ?"

„Herr Wilten , aus jeder Prüfung sollen wir geläutert her¬
vorgehen . Prüfen wir uns alle, die Zukunft liegt in Gottes
Hand .

"
Ruhig hatte es Karl Ehrenreich gesagt. Er streckte dein

Senator die Hand entgegen.
„Ja . Sie haben recht . Stellen wir also die Zukunft Gott

anheim !"
Weder Elfriede noch Orpensdorf fanden in dieser Nacht

Schlaf. Sie hatte geglaubt , sie habe ihre erste Liebe über¬
wunden , und nun wurde ihr klar , ihr Herz hing noch mit tau¬
send Fäden an dem Freunde ihrer ersten Jugend . Aber un¬
geteilt gehörten ihm ihre Empfindungen nicht , denn Karl
Ehrenreichs schlichte, ruhige Werbung hatte einen tiefen Einz ,druck auf sie gemacht . Ihr Temperament zoa sich zu Hinrich

^



B a ö t f rt) r treffe .Seile 2 Mkttagblatt . Freitag , den 2V . Dez . 1912 .
iber 48 verfügte , die Linke (Natl . , F . Vp. und Soz .) eben¬
sall« 48 Sitze gegenüber 52 im früheren Landtag . 7— Die
Ztimmzahlen werden erst morgen bekannt gegeben.
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Zur Beisetzung de§ prinzregenten Luitpold.
(Telegramme . )

— München. 19. Dez . Nach der Trauerfeier begleitete
ver Prinzregent den Kaiser nach der preußischen Gesandtschaft
und kehrte hierauf in das Wittelsbacher Palais zurück, wo
er die fremden Militärdeputationen empfing . Um 1 Uhr
fand bei dem preußischen Gesandten von Treutler und dessen
Gemahlin eine Frühstückstasel statt , an der der Kaiser , die
Prinzen Eitel Friedrich , August Wilhelm , Oskar und Joa¬
chim sowie sämtliche Mitglieder der Gesandtschaft teilnahmen .

Nach der Frühstückstasel stattete der Kaiser dem Prinz¬
regenten Ludwig und seiner Gemahlin im Wittelsbacher
Palais einen Besuch ab und fuhr hierauf bei den Prinzen
Rupprecht und Leopold vor, um seine Karte abzugeben.

Im Laufe des Tages hatte der Reichskanzler dem Mi -
nisterprästdenten Freiherrn v. Hertling im Ministerium des
Aeußern einen Besuch abgestattet .

Prinzregent Ludwig hat dann am Abend den Reichs¬
kanzler in besonderer Audienz empfangen.

= München, 19. Dez . Heute nachmittag 5 Uhr fand im
Barbarofsasaale der Königsresidenz Tafel zu 112 Gedecken statt .

Inmitten der Hauptseite der hufeisenförmigen Tafel , die
der Veranlassung entsprechend schlichten, weißen Blumenschmuck
trug , saß der Prinzregent , zu seiner Rechten der Kaiser . Es
folgten rechts die Prinzessin Ludwig , der österreichische Thron¬
folger Erzherzog Franz Ferdinand , die Herzogin Philipp von
Württemberg , der Jnfant Don Carlos von Spanien , die Prin¬
zessin Arnulf , der Eroßherzog von Baden , die Erzher ,
zogin Germana , der Eroßherzog von Mecklenburg-Schwerin ,
links vom Regenten die Großherzogin von Toscana , der Groß¬
fürst Boris von Rußland , die Herzogin Robert von Württem¬
berg» der Doyen des Diplomatenkorps Frühwirt » die Prinzessin
Ludwig Ferdinand , der Großherzog von Hessen, die Erzherzogin
Agnes , der Erbgroßherzog von Mecklenburg-Strelitz , gegenüber
dem Regenten der König von Sachsen, diesem zur Linken -der
König der Belgier , die Erbherzogin Josef , der Herzog von
Genua , die Prinzesiin Leopold, der Herzog Albrecht von Würt¬
temberg , die Erzherzogin Margaretha , der Großherzog von
Oldenburg ; rechts vom König von Sachsen folgten die Prin¬
zessin von Bourbon , die Gräfin Caserta , der Herzog von Teck
die Prinzesiin Alfons , der Eroßherzog von Sachsen-Weimar .

An der rechtsseitigen und linksseitigen Tafel saßen f die
Söhne des Kaisers und die übrigen Prinzen und Prinzessinnen
des Königshauses und die Vertreter der Bundesstaaten , der
Reichskanzler, sowie die Herren des diplomatischen Korps . An
der in der Mitte des Saales aufgestellten Tafel befanden sich
Ministerpräsident Frhr . von Hertling , Staatssekretär Dr . Del¬
brück , bayerischer Kriegsminister Frhr . von Kreß , Deputatio¬
nen des Bundesrats und der Kammer der Abgeordneten , der
Chef des Zivilkabinetts des Kaisers und die Herren des diplo¬
matischen Korps ufw. Marschalltafel fand nicht statt .

— München, 19 . Dez . Heute abend findet in der preußischen
Gesandtschaft zu Ehren des Reichskanzlers, des Staatssekretärs
Dr . Delbrück und des Unterstaatssekretärs Dr . Wahnschaffe eine
Tafel statt , an der die Herren des Ehrendienstes , die Komman¬
deure der Regimenter , deren Chef, der Kaiser ist , und die
Herren der preußischen Gesandtschaft teilnehmen .

* * *

hd Kiel , 19. Dez . Sämtliche Kriegsschiffe feuerten heute
aus Anlaß der Beisetzung in München den Trauersalut von 21
Schuß. Mit dem um 1 Uhr fallenden letzten Schuß wurde die
Flagge , die seit dem Sterbetage auf Halbmast gesetzt war , wie¬
der hochgezogen.

Kadifche Chronik.
« Reilingen (A. Schwetzingen ) , 17. Dez . Nachdem das

Projekt einer direkten Bahnlinie Schwetzingen -Bruchsal seitens
des Landtags keine Genehmigung fand und dadurch unser an¬
nähernd 3000 Einwohner zählender Ort in absehbarer Zeit
keinen Bahnanschluß erhalten dürfte , ist man jetzt damit
beschäftigt, einen Anschluß an die elektrische Straßenbahn, ' die
Walldorf mit der Station Wiesloch-Walldorf verbindet , zu er¬
halten . Entweder wünscht man Fortsetzung dieser Bahn bis
hierher bezw . von hier noch weiter nach Hockenheim oder wenn
dies vorerst nicht erreichbar ist , eine von Hockenheim ausgehende

Steffens , ihr Verstand zu Orpensdorf . Wer von ihnen ver¬
bürgte ihr das Glück? Diese Widersprüche konnte nur die Zeit
aus der Welt schaffen. Sie sah keinen Ausweg . Da weinte sie
bitterlich .

Und Orpensdorf preßte die heiße Stirn an die Fenster¬
scheibe und sah hinaus in die Nacht . Im tiefen Frieden lag
der große Wirtschaftshof vor ihm . Spät hatte sich dis Liebe bei
ihm eingestellt, nun rüttelte sie mächtig an seinem Herzen und
seinen Sinnen .

Er ging in den Stall , sattelte selbst und ritt nachdenklich
über seiner Väter Land . Wer würde es erben nach ihm? Ein
Namensvetter , mit dem er kaum noch verwandt war . Sollte er
hier weiter einsam hausen, arbeiten für fremde Menschen , die
seinem Herzen nickt nahe standen, bis er sich alt und grau zum
Sterben legte ?

Endlich ritt er nach Hause zurück. Elfriede hörte den Huf¬
schlag, sie wußte , wer außer ihr in diesem Hause keine Ruhe
gefunden hatte , und der Gedanke machte ihre Brust freier , gegen
Morgen schlief sie ein.

Karl Ehrenreich brachte seine Gäste zur Bahn .
„Kommen Sie nach Hamburg , so vergessen Sie nicht , uns

aufzufuchen.
" bat der Senator .

„So nahe es ist , ich habe dort nichts zu tun .
"

„Nun , ich hoffe doch , wir sehen Sie recht bald bei uns .
"

Mit einer stummen Verbeugung dankte er , dann küßte er
Frau Willen die Hand . Zuletzt nahm er von Elfriede Abschied.
Und ihr verschleierter Blick , ihr blasses Gesicht, das Zucken ihrer
Mundwinkel ließen ihn hoffen . Aber als der Zug seinen Augen
entschwand, stand der Grübler Karl Ehrenreich von Orpensdorf
auf dem Bahnsteig und starrte ins Leere. Ein paar Menschen
lachten. Er fühlte , wie sein Herz schmerzte, mit gesenktem
Haupte begab er sich zu seinem Wagen zurück.

„Schnell nach Hause, wir haben ein paar Tage gebummelt !"
rief er dem Kutscher zu. (Fortsetzung folgt.)

regelmäßige Autoverbindung über Reilingen , St . Leon, Rot
nach Walldorf -Stadt , von wo aus dann zu jedem Zug die elek¬
trische Bahn nach dem Bahnhof Wiesloch-Walldorf führt . Auch
besteht der „N. Bad . Ldsztg.

" zufolge der Plan , daß diese Bahn
nach Heidelberg oder Schwetzingen weitergeführt werden soll.

B . C. Ottenau . 19. Dez . Gegenwärtig wird in den auf un¬
serer Gemarkung liegenden Benzwerken Tag und Nacht und
auch Sonntags gearbeitet . Wie man hört , hat Rußland der
Firma 58 Last-Automobile in Auftrag gegeben, die in kürzester
Zeit fertiggestellt sein müssen .

X Gernsbach, 19. Dez . Bei der gestrigen Eemeinderats -
wahl wurden 1 Liberaler , 1 Demokrat und 2 Zentrumskan¬
didaten gewählt .

b . Offenburg , 19. Dez. lieber das gestern gemeldete Ver¬
schwinden des Schuhmachermeisters Diebold macht der „Volks
freund " folgende Mitteilung : Diebold hatte als Agent der
Potsdamer Lebensverstcherungsbank der Möbeltransporteur
Huber Witwe hier die Versicherungssumme von 18 886 Mark
auszuzahlen aus Anlaß des Todes ihres Sohnes . Mit dieser
Versicherungssumme ist aber Diebold spurlos verschwunden.
Nachforschungen waren bis jetzt erfolglos .

X Hornberg , 19 . Dez . Vorgestern nacht zwischen 2 und
3 Uhr wurde Schutzmann Schondelmaier auf seinem Dienst¬
gang von dem Steingutarbeiter Haupt in der Werderstraße
hinterrücks überfallen und schwer mißhandelt . Mit einem
Beinbruch und erheblichen Berletzungen im Gesicht wurde er
von Mitgliedern der Sanitätskolonne in seine Wohnung ge¬
bracht.

00 . St . Georgen i. Schw ., 19. Dez . In einer hiesigen
Fabrik sprang einem Uhrmacherlehrling eine Feder ins Auge.
Der Lehrling beachtete die Sache nicht und die Entzündung
wurde so schwer, daß das Auge durch Operation herausge¬
nommen werden mußte. — Bürgermeister Obergfell in
Brigach hat sein Amt niedergelegt , welches er seit 1907 be¬
gleitete . Sein Vater war über 40 Jahre Bürgermeister in
Brigach . Auch Ratschreiber Summ hat sein Amt niedergelegt .

0 Weizen (A. Bonndorf ) , 19 . Dez . Der vorgestern in
der Stühlinger Schutzhülle aufgefundene Tote ist als der feit
11 . November vermißte , 24 Jahre alte Steinhauer Müller
aus Erimmelshofen ermittelt worden . Er hat , wie aus einem
Vorgefundenen Zettel hervorgeht , sich aus Liebeskummer er¬
schossen.

• Müllheim , 19. Dez . Der älteste Einwohner unserer
Stadt , Herr Beideck sen., feierte heute seinen 85. Geburtstag .
— Am 2 . Dezember entwendete ein etwa 30 Jahre alter ,
unbekannter Mann in einer hiesigen Wirtschaft verschiedene
Etzwaren und eine Flasche Rum . An einem Rain im Gewann
„Eollen " trank er die Flasche mit dem starken Getränk vollstän.'
dig aus , worauf er einschlief . Er sollte nicht mehr erwachen,
denn bei der damals herrschenden Kälte ist der Unbekannte er¬
froren. Gestern fand man seine Leiche.

E Schlierigen (A. Müllheim) , 19. Dez. Gestern abend
brannte hier das Anwesen des A. Trönglin mit allen Fahrnis¬
sen und Vorräten vollständig nieder .

de . Lörrach, 19. Dez . Nach einer Mitteilung der Staats¬
anwaltschaft Freiburg wurde durch gerichtliche Untersuchung
festgestellt , daß die Ehefrau des Postassistenten Mack an Kohlen¬
oxydgasvergiftung gestorben ist . Die Ofenklappe im Schlafzim¬
mer war zu früh geschlossen worden . Ein strafbares Verschul¬
den irgend einer Person kommt daher nicht in Betracht .

e. Waldshut , 19 . Dez . Wie wir meldeten , zog sich in Alb¬
druck die Frau des Fabrikbesitzers Maier und ihr zweijähriges
Kind schwere Brandwunden dadurch zu , daß die aus den bren¬
nenden Herd gestellte Petroleumlampe explodierte . Das Kind
lst nun an den schweren Brandwunden gestorben, der Zustand
der Firma ist sehr bedenklich .

O. Meßkirch , 19. Dez . Die hochbetagte Witwe Ereinscker
stürzte in ihrem Hause so unglücklich die Treppe hinunter , daß
die alte Frau alsbald ihren Berletzungen erlag .

00 . Konstanz, 19. Dez . Ein neuer Trick der Saccharin¬
schmuggler ist kürzlich ans Tageslicht gekommen: In einem
Lattenverschlag sind 12 Blechbüchsen , 10 find mit Saccharin und
2 mit Tinte gefüllt , von denen sich eine oben und eine in der
Mitte befindet . Das ganze ist mit dünnem Sackstoff überzogen.
Der Transportbegleiter hat nun lediglich den Auftrag , die
mittlere Tintenbüchse beim Transport zu beschädigen, sodaß die
Tinte ausläuft und alles befleckt. Der Erenzwüchter sah also
die Tinte in der Mitte und wenn er doch noch kontrollieren
wollte , so wurde ihm die oberste Büchse geöffnet, und diese ent¬
hielt ebenfalls Tinte . Schließlich kam man aber auch hinter
diesen Trick und bald saß der Schmuggler — in der Tinte .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Berlin , 20 . Dez . (Tel .) Zur Vorbereitung der Teil¬

nahme der Berliner Studentenschaft an der Feier des 25jähri -
gen Regierungsjubiläums des Kaisers hat sich ein Arbeitsaus¬
schuß von Vertretern der Korporation und freien Studenten¬
schaft gebildet .

= Berlin . 20. Dez . (Tel .) Der bekannte Volkswirtschaft¬
ler Professor Adolf Wagner , der seit längerer Zeit am
grauen Star leidet , wird sich , der „Tägl . Rundschau" zufolge,
heute einer Augenoperation unterziehen .

— Berlin , 18 . Dez . „Das Theater", die bekannte illustrierte
Halbmonatsschrift (Preis 1 Mk .) bringt auf dem soeben zur Ausgabe
gelangenden zweiten Dezemberheft eine wundervolle Aufnahme der
bekannten Berliner Hofopernsängerin Erna Denera, über deren Ent¬
wicklungsgang ein Art- kel im Lieft berichtet . Dis Sensation des Heftes
dürften einige Bilder Albert Baffermanns vom Deutschen Theater in
Berlin als Pe .cy , Mephisto , Meister Anton bilden , die ersten Auf¬
nahmen . deren Veröffentlichung der Künstler gestattet hat . der sich
bekanntlich bishel nie photographierenließ . Daneben wird be , andere
Beachtung der warmherzige Rückruf finden, den der Stuttgarter
Generalintendant Baron zu Putliü dem verstorbene : Direktor Otto
Brahm widmet. Ueber die Kämpfe der letzten Schauspielertaguno
berichtet Erich Köhrer ausführlich in einem Artikel „Die Riffen-
scklacht "

. Besonders reichhaltig ist diesmal das Heft an Referaten
über die jüngste . . Berliner und auswärtigen 'Premieren , die durch eine
ganze Reihe vcrtrefflicker Illustrationen unterstützt werden .

— Paris . 20 . Dez . (Dez . ) Eines der größten fran
zösifchs » Promintheater , jenes in Nantes , ist n -edergebrannt
Auch ein Musikkonfervatorium mit Nebengebäude ist sanft
zahlreichen Instrumenten und Noten den Flammen zum
Opfer gefallen.

P .C . London, 20 . Dez . (Privattel .) „Pall Mall Ga¬
zette" meldet heute , daß man ein Porträt von Velasquez aiw
dem Jahre 1623 entdeckt habe. Das Bild ste ^t den Mönch
Jean de Fonseka dar , und wurde in einem alten Hause ge-

_ _ tr. 594
Karlsruher Kirrgeransschrrtz . """

Vr. Karlsruhe , 20 . Dez . Ueber die Bürgerausschuß -Sitz,, .
welche gestern nachmittag im großen Rathaussaal stattfap?'
konnten wir bereits über die Annahme der ersten beide»Punkte der Tagesordnung , der Herstellung der Walhallastraß,und der Festsetzung des Zinsfußes für die Spareinlagen b«
städtischen Spar - und Pfandleihlasse berichten.

Zu letzterem Punkte sprach Stadtv . Trenkle namens d«,
Stadtverordnetenvorstandes . Redner würde es bedauern
wenn eine (nicht keine , wie im gestrigen Bericht infolge ein«
Druckfehlers zu lesen war ) Erhöhung des Hypothekenzinsfuß«Eintreten würde . Aus der Debatte über diesen Punkt sei nochfolgendes ergänzend mitgeteilt :

Stadtv . Schneider wünscht , daß dem Grundbesitz weitgehend
Rechnung getragen werde , und bedauert , daß die badische Lay,
desversicherungsanstalt dem städtischen Grundbesitz ihre Geld«
n-cht mehr zuführt , sondern nur ausschließlich dem Lande.

Stadtv . Lacroix stellt an den Oberbürgermeister die An.
frage,wb es richtig sei, daß die Verwaltung der städtischen Spar,
kasse sich an die übrigen hiesigen Kassen gewandt habe, bei Er.
Höhung des Zinsfußes auf 1 . Hypotheken gemeinsam vorzu ,
gehen . Redner ist der Meinung , daß das nicht Aufgabe fe,
städtischen Sparkassen ist.

Stadtv . Brande ! und Stadtv . Hof erklären sich mit d«
Vorlage einverstanden .

Bürgermeister Dr . Kleinschmidt bemerkt, daß es sich tte»
selbst ergebe, daß zu einem demnächstigen Zeitpunkt eine Stet,
gerung des Hypothekenzinsfußes eintreten müsse. Die Privat,
lassen hätten mitgeteilt , daß sie sich , mit einer Zinserhöhunz
beschäftigt hätten , solange als möglich solle aber damit zurück,
gehalten werden.

Stadtv . Schneider weist demgegenüber darauf hin , tag
rheinische Städte gerade neuerdings zur Einführung städtische:
Hypothekenbanken übergegangen seien .

Oberbürgermeister Siegrist teilt mit , daß nach seiner An.
sicht keinesfalls über den 1 . Juli 1913 hinaus die Zinsfuß -Er,
Höhung hinausgeschoben werden könne . Selbst wenn die poli,
tische Entspannung eintrete , könne eine Besserung der Geld¬
markt-Verhältnisse kaum zu erwarten sein . Was übrigens die
Landesverstcherungsanftalt betrifft , so ist bekannt , daß sie auch
hier Häuser beliehen hat .

Eine längere Debatte verursachte die Vorlage über die
Dienst - und Gehaltsordnung für die Bea « ,
ten und Arbeits - und Lohnordnung für die

Arbeiter der Stadt Karlsruhe .
Der Stadtrat beantragt , daß der Bürgerausschuß der

neuen Dienst- und Gehaltsordnung für die Beamten und
der Arbeits - und Lohnordnung für die Arbeiter der Haupt-
und Residenzstadt Karlsruhe seine Zustimmung erteile , und
den Stadtrat ermächtige,' die Zuschüsse zu den Ruhegehalten
des Lshrerpersonals , das vor dem 1 . Januar 1912 zur Ruhe
gesetzt wurde , und die Bezüge der Hinterbliebenen der ruhe¬
gehaltsberechtigten Hauptlehrer , die vor dem 1 . Januar 1912
gestorben sind , vom 1 . Januar 1912 ab um etwa 6 vom Hun¬
dert aufzubessern. Aus der Begründung ist den Lesern der
„Badischen Presse" das Wesentlichste mitgeteilt worden . Zn-
sammenfassend sei nochmals bemerkt, daß der Aufwand , für
1912 betragen wird : für die Beamten rund 90 500 Mark , für
die Arbeiter rund 84 600 Mark und für die Lehrer 850 Mach
zusammen 175 950 Mark . Hiervon gehen 48 900 Mark der
unter dem 29 . Juli 1912 bewilligten Teuerungszulage ai
sodaß ein Rest von 127 050 Mark bleibt . Für 1913 und die
folgenden Jahre wird ber Aufwand betragen für die Be¬
amten rund 121300 Mark , für die Arbeiter rund 109600
Mark und für die Lehrer 850 Mark , zusammen 231750 Mark.

Bürgermeister Dr . Paul führte zu der Vorlage u . a. aus,
daß die Stadt Karlsruhe eine der ersten Städte gewesen sei,
die den Arbeiter annähernd dieselben Rechte einräumü
wie den Beamten . Es sei daher auch begreiflich, daß diese
Vorlage nicht fundamental Neues bringe . Es sei weiterge¬
baut worden an dem Bewährten , was bisher in der Stä >t
Karlsruhe Sitte war . Redner gibt der Hoffnung Ausdruck ,
daß die Beamten und Arbeiter dankbar anerkennen , wen»
der Bürgerausschuß der Vorlage zustimmt, daß sie nun an¬
nähernd an das Erreichbare herangekommen sind , ohne daß
natürlich alle vorgebrachten Wünsche erfüllt werden konnten .
Bürgermeister Dr . Paul verlas sodann einige Abänderung»
der Vorlage , die der Stadtverordnetenvorstand dem Stadtrit
unterbreitet hat und die der Stadtrat zu seinen eigenen ge¬
macht hat . Er bittet schließlich um Annahme der Vorlage.

Stadtv . Gauggel empfiehlt die Vorlage im Namen des
Stadtverordnetenvorstandes zur Annahme und gibt der

funden, das abgerissen werden soll. Mehrere Kunsthistoriker
haben die Echtheit des Bildes bereits bestätigt .

Zum KUn kerstreik in Halle .
— Halle a . S ., lg . Dez . (Tel .) Zum Medizinerstreik wird der

„Halleischen Zeitung" von autoritativer Seite folgendes mitgeteilt :
„Die Fakultät hat genau ensprechend ihrem anfangs Mai gefaßten Be¬
schluß , der seinerzeit den Klinikern wörtlich von dem Dekan nörgelest»
und inzwischen in Abschrift zugestellt worden ist, gehandelt. Sie
außerdem die Wünsche der reichsdeutschen Mediziner bezüglich der
ärztlichen Vorprüfung für Ausländer bereits im Mai dem Kultus¬
ministerium befürwortend zugeleitet . Es trifft demnach bei dew , be¬
dauerlichen Streik der Mediziner in Halle die Fakultät keinerlei B«̂

schulden.
„Die in älteren Semestern den nichtdentschen Medizinern >e>

währte Vergünstigung, ohne Absolvierung des Vorexamens zu prak¬
tizieren, hatte ihren Grund darin, daß der Ministerialerlatz vo«
22 . August 1896 von der hiesigen Fakultät anders interpretiert wurde,
als ihn , wie sich jetzt herausstellt, das Ministerium ausgelegt » if#
wollte. Der Erlaß bestimmt , daß zum Praktizieren in Kliniken B*1
diejenigen Mediziner zugelassen werden sollen , welche die ärztliche
Vorprüfung oder ein derselben gleiches Examen im Auslande abgelegt
haben .

„In der hiesigen medizinischen Fakultät wurde diese Zustimmung
zumal im Jahre 1895 in Halle nur wenig Ausländer studierten , ab
nur für unsere reichsdeutschen Mediziner geltend ausgelegt , wahres
:r in der Tat für alle deutschen und nichtdeutschen Studierenden
iigkrit haben sollte . Rach dieser Klarstellung wird selbstverständl«
die Fakultät nur denjenigen Studierenden der Medizin, welche >»
ihrer Vorbildung den Bestimmungen des Ministerialerlasse» E
22 . Aug. 1895 entsprechen, das Praktizieren gestatten .

.Inzwischen ist der Fakultät am 18 . d . M . ein nener Erlaß d«S
Ministeriums vom 16. d . M . zugegangen, der durch den erwähnte»
Antrag de" Fakultät veranlaßt wurde . Dieser Erlaß steht rin 8 «*
P " na mit der Aufsagung der Fakultät, geht aber insofern noch weit»
als er bestimmt , daß die gegenwärtig bereits im 6 . Semester oder m
( ruhten Semestern stc. nden Ausländer, welche infolge des mild»
Verfahrens der Fakultät zum Praktizieren zugelassen worden st"''

\l
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Nr. 59 ' Nittagblatt. Freitag , den 2V. Dez. 1911 K a v r f <y e N r e f se.
T^ ude Ausdruck, daß der Stadtrat die Vorschläge des Stadt -
^ rordnetenoorstandes bezüglich einiger Abänderungen der
«orlage zu feinen eigenen gemacht habe . Redner macht dann
längere Bemerkungen zu einzelnen Punkten der Vorlage . Er

j^ilt u . a . mit , daß Verhandlungen hinsichrlich der Regelung
j« Bezüge der Hauptlehrerinnen und technischen Lehrerinnen
^ Gange sind . Redner bittet um Annahme der Vorlage .

Stadtv . Zakob bringt einige Wünsche zu der Vorlage
jö, . Seine politischen Freunde seien ganz mit der Zurück
üchnng der Rebenbezügc einverstanden . Man möge dabei aller
dinge auf die einzelnen Familienverhältnisse Rücksicht neh-
jjjcjt. Man hätte gerne gewünscht, dag in der Disziplinar -
vmniission auch der Bürgerausschutz vertreten sei . Redner
Gedauert, datz die Vorlage so spät in die Hände der Mitglie¬
der des Bürgerausschusses gekommen sei . Alles in allem be¬
trachte die nationalliberale Fraktion den Entwurf als einen
Fortschritt, dem dieselbe zustimmen werde . Er knüpft daran
die Hoffnung , datz Beamte und Arbeiter in anbetracht der
großen Opfer der Bürgerschaft , dieselbe bei ihrem Bedarf be¬
rücksichtige .

Stadtv . Sauer hebt hervor , datz durch diese Vorlage eine
wesentliche Verbesserung sowohl des Beamten - als auch de -
Srbeiterstatuts herbeigeführt worden sei . Es beständen
der Vorlage ja unzweifelhaft Mängel , so in der Rege ,
der Arbeitszeit . Redner fragt an , ob aus Anlatz des Staor -
jnbiläums der Stctdtrat in sozialer Beziehung für die Beam¬
ten und Arbeiter etwas zu tun gedenke. Stadtv . Sauer er¬
kennt schließlich die fleißige Arbeit , die mit der Vorlage ver¬
knüpft war , an und erklärt die Zustimmung der sozialdemo¬
kratischen Fraktion zu der Vorlage .

Stadtv . Köhler teilt mit , datz die Zentrumsfraktion auf
dem Boden der stadträtlichen Vorlage stehe . Redner bringt
nunmehr eine Reihe von Wünschen zu der Vorlage vor .
Trotzdem nicht alle Wünsche erfüllt worden seien , stimme die
Zenttumsfraktion der Vorlage zu . Er hofft , datz die Zu¬
lagen noch möglichst vor Weihnachten ausbezahlt werden .

Stadtv . Frühauf betont , datz die Vorlage die Erfüllung
einer Reihe berechtigter Wünsche der Beamten und Arbeiter
gebracht habe . Er , Redner , habe herausgefunden , datz die
Arbeiter mit der Stadt als Arbeitgeberin voll und ganz zu-
ftieden seien . Stadtv . Frühauf hebt ebenfalls die verspätete
Ausgabe der Vorlage an die Bürgerausfchutzmitglieder her¬
vor, bringt Wünsche bezüglich der Verbesserung der Lage der
Krankenwärter vor , kommt auf das Disziplinarverfahren zu
sprechen und stimmt zum Schluffe der Vorlage mit vollem
Herzen zu.

Stadtv . Schneider bringt Wünsche der technischen Beam¬
ten vor, die sehr wenig in der Vorlage berücksichtigt worden
seien .

Stadtv . Faätz stellt Antrag auf Schluß der Debatte .
Stadtv . Eauggel macht darauf aufmerksam, datz ein Ab¬

kommen unter den einzelnen Fraktionen getroffen worden
sei, wonach von jeder Fraktion nur höchstens zwei Redner zu
der Vorlage sprechen sollten . Er bittet , sich an diese Ab¬
machung zu halten .

Nach Bemerkungen des Stadtrats Dr . Weill , des Stadtv .
Gauggel und des Vorsitzenden spricht noch Stadtp . Manz zu
der Vorlage . Seine Ausführungen sind bei der Unruhe des
Hauses kaum verständlich .

Hierauf wird der Antrag auf Schlug der Debatte ein¬
stimmig angenommen .

Oberbürgermeister Siegrist kommt nunmehr in längeren
Ausführungen auf den Verlauf der Debatte zu sprechen . Es
sei verschieden der Vorwurf erhoben worden , datz die Vor¬
lage zu spät herausgebracht worden sei. Der Stadtrat habe
alles aufgeboten , die Vorlage frühzeitig fertig zu bringen ,
aber es fei nicht leicht, eine solche Vorlage durch alle Instanzen
hindurch zu bringen . Auf eine Anfrage bezüglich der Besser¬
stellung der llnterlehrerinnen habe er mitzuteilen , datz der
Sladtrat einstimmig beschlossen hat , auf seinem früheren Be -
schlutz zu beharren , also keine Aufwendungen zu machen . Be¬
züglich der Hauptlehrerinnen habe der Stadtrat eigentlich die
Absicht gehabt , dieselben auch mit in die Vorlage einzube¬
ziehen. Die Hauptlehrerinnen verlangten jedoch eine gründ¬
liche Regelung ihrer Eehaltsverhältnisse . sodatz man nicht
darauf eingehen konnte . Die höheren Beamten seien eben¬
falls wegen Verbesserung ihrer Bezüge vorstellig geworden .
Der Stadtrat habe sich darüber noch eine besondere Beschluß¬
fassung Vorbehalten . Was die Deckung der aufzuwendenden
Mittel betreffe , so wiffe er noch nicht, ob eine genügende
Deckung zu erreichen sei , ohne die Umlage zu erhöhen . Der
Vorsitzende sprach sodann , gleichfalls unter allgemeinem Bei¬
fall der Versammlung , Bürgermeister Dr . Paul für seine

tüchttge Arbeit , die er mir der Fertigstellung der Vorlage
geleistet habe , den Dank aus .

Stadtrat Dr . Dietz stell: die Anfrage , ob sich Beamte und
Arbeiter gefallen laffen müssen, daß sie von der Stadt einfach
einer Aktiengesellschaft einverleiüt werden .

Oberbürgermeister Siegrift lehnt die Beantwortung der
Anfrage ab.

Nach einigen erläuternden Bemerkungen des Bürgermei¬
sters Dr . Paul , der sich zu verschiedenen in der Debatte ge¬
stellten Anfragen äußert , wird die Borlage einstimmig ange¬
nommen.

Der vierte Punkt der Tagesordnung befaßt , sich mit der
Neuregelung des Standgeldes für die

Wochenmärkte .
Bürgermeister Dr . Horstmann empfiehlt nach kurzer Be¬

gründung die Vorlage zur Annahme .
Stadtv . Dr . Lewald spricht im Aufträge des Stadtver -

ordnetenvorstandes für die Vorlage .
Stadtv . Eichhorn erklärt , man fei in Händlerkreifen der

Ansicht , datz es Aufgabe der Stadtverwaltung fei , dafür zu
sorgen , datz die Markthändler gegen Wind und Wetter geschützt
würden . Die Verkaufszeit möge bester geregelt werden , sodatz
man auch vor 7 Uhr und nach 12 Uhr mittags noch ver -
aufen könne.

Stadtv . Trenkle bringt ebenfalls Wünsch: aus den Krei¬
sen der Marktverkauf » vor .

Nach Bemerkungen des Bürgermeisters Dr . Horstmann , der
den Vorrednern erwidert , des Vorsitzenden und der Stadtv .
Trenkle und Grund , sowie des Stadtrats Käppele wird die Vor¬
lage einstimmig angenommen .

Sodann wurde über die Vorlage betreffend
Beschaffung einer weitere « Verladebrücke

für den Rheinhafen
nebst Kran , Siebwerk , Zentesimalwage und zwei Wagenzugs -
winden verhandelt .

Der Stadtrat beantragt den hierdurch entstehenden Ee -
fammtaufaufwand von 155 000 Mk. aus Anlehensmitteln zu be¬
streiten und innerhalb 20 Jahren zu amortisieren .

Die Vorlage wird nach Empfehlung des Vorsitzenden und
des Stadtv . Pfaff im Aufträge des Stadtverordnetenvorstandes
einstimmig angenommen .

Es schloß sich die Beratung der Vorlage
Herstellung der Binzentius - Stratze

an . Nach der stadträtlichen Vorlage soll u . a . die Vinzentius -
stratze ottsplanmätzig hergestellt , mit Kanalisation , Gas - ,
Wasser- und Kabelleitung versehen und der erforderliche Auf¬
wand von 24 760 Mk. aus Anlehensmitteln bestritten werden .

Die Vorlage wird nach Vorbringung von Wünschen durch
Stadtv . Müller ebenfalls einstimmig angenommen .

Die letzte Vorlage beschäftigte sich mit dem
verkauf von städtischem Baugelände beim

neuen Hauptbahnhof .
Oberbürgermeister Siegrist gibt nähere Erläuterungen zu

der Vorlage . Stadtv . Stöcklin empfiehlt im Austrage des
Stadtverordnetenvorstandes die Vorlage zur Annahme , die
hierauf einstimmig erfolgt .

Der Vorsitzende verkündet sodann das Resultat der vor der
Sitzung abgehaltenen Ersatzwahl eines Mitgliedes des geschiifts-
leitenden Vorstandes der Stadtverordneten für den verstor¬
benen Stadtv . Ettlinger . Herr Stadtv . Reinhold Helbing
wurde mit 64 Stimmen in den Stadtverordneten -Vorstand
gewählt .

Kurz nach '48 Uhr konnte der Vorsitzende, nachdem er dem
Kollegium noch fröhliche Weihnachten gewünscht hatte , die
Sitzung schließen.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 20. Dezember.

A Der Erotzhcrzog mit Gefolge ist in vergangener Nacht
von den Beisetzungsfeierlichkeiten in München mit dem Orient -
expretzzug um 1 .01 Uhr hierher zurückgekehrt .

A Die Erohherzogin -Mutter von Luxemburg reist heute
mitag 12 .44 Uhr nach Schloß Berg bei Luxemburg zurück.

# Die Erotzherzogin Luise und die Grogherzogin - Mutter
von Luxemburg besuchten gestern abend die Wcihnachtsmesse des
Gewerbevereins und machten daselbst verschiedene Einkäufe .

<? Zur Erinnerung an den Tag von Nuits treffen sich all¬
jährlich am 18. Dezember hier eine Anzahl ehemaliger An¬
gehöriger , hauptsächlich Offiziere , des badischen Infanterie -Re¬
giments Nr . 112 . Auch dieses Jahr ist man der Uebung treu ge¬
blieben . Unter denen , welche hier den Eedächtnistag miteinan¬
der begingen , befand sich auch der Generalleutnant Schöpflin ,
Divisionskommandeur in Metz. Er hat den Feldzug 1870/71

«ljne den geforderten Nachweis geführt zu haben , ihre Studien beendi-
8«t sollen . Im übrigen dürfen Ausnahmen nicht mehr gektattet
werden ."

M Halle a. d. S . , 19. Dez . (Tel . ) Das Kultusmini¬
sterium sandte heute an die Universität Halle ein offizielles
Schreiben mit der Eröffnung , die Forderungen der Studen¬
ten zu erfiillen . Im gleichen Sinne wurde der Kurator der
Universität und der Prodekan der medizinischen Fakultät be -
ichieden, die gestern in Berlin weilten .

Vermischtes .
’ttä Leipzig , 19 . Dez . (Tel . ) Der 13jährige Sekundaner

Audolf Kraus vom Real -Gymnasium zu Borna , der Sohn
eines Lehrers in Ballendorf , hot sich , weil er nachsitzen
"rußte , im Klassenzimmer mit der Wandkartenschnur erhängt .

— Hamburg , 19 . Dez . (Tel . ) Eine internationale Ju -
» elendiebin , die eine Zeitlang auch Berlin unsicher machte,
wurde auf frischer Tat in Hamburg ertappt und festgcnommen .
Sie nennt sich Näherin Maria Sewea aus Breslau und befand
Wh stets in Begleitung eines Mannes , der sich als Kapitän der
Handelsmarine ausgab . In ihrer Wohnung in Altona wurden
Sachen gesunden , die teils von Berliner Diebstählen stammen.

= Stettin 19. Dez . (Tel .) Der Musketier Franz Hafcl -
* a»n von der 1 . Kompagnie des Infanterieregiments 140
wurde heute vom Oberkriegsgericht zu 15 Jahren Zuchthaus ,
3» Jahren Ehrverlust und Ausstoßung aus dem Heere ver¬
urteilt . Hafelmann hatte am 2. September d . Js . , nachdem er
J®« seinem Regiment desertiert war , einen Bauern mit einem

zu ermorden versucht, um ihn zu berauben .
— Wien , 20 . Dez . (Tel .) Die Polizei hat die Namen der

ureijungen Burschen , die maskiert den gemeldeten Raubanfall
einen Fabrikanten und deffen Sohn verübten , festgestellt.

Erner wurde verhaftet . Derselbe , ein Maschinenbaulehrling ,
Uamens Plaffy , hat bereits ein umfaffendes Geständnis ab-
^ tegt . Die beiden Komplizen sind flüchtig .

'
- - -

UnalücksiäUe .
— Kuxhaoen , 20. Dez . (Tel . ) Von den Fischerkuttern,

über deren Verbleib man infolge des stürmischen Wetters der
letzten Tage in großer Besorgnis war , sind jetzt alle bis auf
einen zurückgekehrt , von dem man annimmt , daß er mit Mann
und Maus untergegangen ist.

= Hannover , 20 . Dez . (Tel . )
' Im Laboratorium der

Rheinischen Metallwarenfabrik in Unterlütz ereignet ! sich dem
„Lokalanzeiger " zufolge die schwere Explosion einer Granate .
Zwei Arbeiter und ein junges Mädchen wurden sofort getötet ,
zwei andere Arbeiter schwer verletzt.

— St . Etienne , 20 . Dez . (Tel . ) Eine Lokomotive fuhr
in eine Gruppe Telegraphenarbeitcr hinein , die auf den
Schienen gingen . Bier Arbeiter wurden getötet , zwei ver¬
wundet .

■— Stockholm , 19. Dez . lTel .) Beim Einsturz eines
Neubaues in Oercoro wurden fünf Arbeiter getötet und vier
mehr oder weniger schwer verletzt.

Zum Bergwerksunglück im Ruhrrevier .
bck Dortmund , 19. Dez . (Tel .) Nachdem sämtliche Tote

geborgen sind , hat die Bergbehörde eine Untersuchung einge¬
leitet , um die Ursache des Unglücks festzustellcn . Die Unfall¬
gesellschaft rügt erschwerend den Zugang zur Unglücksstcllc. Der
Brand ist noch nicht gelöscht und das Revier mutz erst znge-
mauert werden . Daher konnte die Ursache noch nicht genau fest¬
gestellt werden .

— Bochum , 19 . Dez . (Tel .) Die Beerdigung der Opfer
auf Zeche „Minister Achenbach" wurde aus Samstag nachmittag
festgesetzt . Unter den Toten befindet sich ein 15jähriger Junge ,
der schrecklich verstümmelt und von seiner alten Mutter nur an
Schuhen und Strümpfen erkannt worden war .

Der Streik im Saarrevier .
— Saarbrücken , 20 . Dez . (Tel .) Verschiedene Zechenbeamte

erklären , datz sie nicht an den Ausbruch eines großen Streiks

als 17jähriger Freiwilliger mitgemacht und war damals der
zweitjüngste Soldat der deutschen Armee . Bei seinem hiesigen
Aufenthalt ließ es sich Generalleutnant Schöpflin nicht neh¬
men , seinen Feldwebel aus der Feldzugszeit , Kanzleidiener
Hauck, beim hiesigen Landgericht auszusuchcn. Er begrüßte sei¬
nen ehemaligen Vorgesetzten in der herzlichsten Weise und gab
seiner großen Freude Ausdruck, datz Herr Hauck, der sein 70. Le¬
bensjahr schon überschritten hat , sich einer guten Gesundheit
erfreut und noch vollständig dienstfähig ist. Man darf sich wohl
darüber freuen , datz der General seinen einstigen Feldwebel
nicht vergessen hat .

-4- Der Bahnversandt der Milch nach Karlsruhe ist ge¬
regelt durch laufende Sammelwagen . Es gehen hier täglich mit
Milch beladene Wagen von Breiten 2 , Heilbronn 2, Rastatt 3,
Eppingen 1 und Menzingcn 1 ein . Diese Milchwagen bringen
jährlich etwa 16 Millionen Liter nach Karlsruhe .

: : Das Gebäude der Mujeumsgcsellschaft wird zurzeit
einem Umbau unterzogen , da im ersten Stockwerk ein Eafe -
Restaurant ausgemacht werden soll . Der Umbau hat sich
aber sehr in die Länge gezogen , und vor Mitte Januar ist
die Vollendung nicht zu erwarten . Dadurch ist der Gesell¬
schaft das erste Winterhalbjahr und mit ihm viel Tausende
Mark verloren gegangen . Die auf 200 000 Mark veranschlag¬
ten Baukosten werden sich voraussichtlich auf 300 000 Mark
erhöhen , da die ganze hölzerne Tragkonstruktion im Erd¬
geschoß durch eine Eisenkonftruktion ersetzt werden mutzte . Der
Unternehmer des Restaurants hat eine Jahrespacht von
26 000 Mark zu zahlen .

qjj Ucber die wissenschaftlichen Aufgaben bei Freiballon -
sahrten sprach gestern abend im „Karlsruher Verein für Lust¬
schiffahrt" Herr Professor Dr . Sieveking . Der intereffantc
Experimentalvortrag , der im Hörsaal des physikalischen In¬
stituts der Technischen Hochschule stattfand , war aufgebaut auf
fachwissenschaftlicher Basis und von ca. 60 Personen besucht .
Der Redner wandte sich zunächst gegen die in manchen Kreisen
vertretene Auffaffung , datz seit der Erfindung des Lenkballons
u . der Flugmaschinen , der Feiballon nur als ein besseres Spiel¬
zeug anzusehen sei und gab dann einen historischen Rückblick
auf die Entwickelung des Ballons und der Ballonfahrt . Rach
Vorführung und Erläuterung verschiedener Ballon -Registra -
tur -Apparate , bezeichnete Professor Sieveking als wiffenschaft -
liche Aufgaben bei Freiballonfahrten u . a . die umfassende Er¬
forschung der Zusammensetzung der Atmosphäre . Die höchste
Höhe, die man bisher mit einem Freiballon habe erreichen kön¬
nen , sei 11 000 Meter . (Erreicht von Siering und Eerson im
Sommer 1901 ) . Luftvroben habe man in allerjüngster Zeit
sogar schon aus einer Höhe von 27 000 Metern herunterholen
können und zwar mit selbständig arbeitenden Apparaten , die
in sogenannten Sonnenballons hochgegangen seien . Die Wol¬
kenphotographie , die Erforschung der Luftelektrizität und das
Verhalten eines Ballons im elektrischen Felde , seien weitere
Aufgaben der Freiballonfahrt . Eine Aufgabe von ganz außer¬
ordentlicher Tragweite sei es durch die Untersuchungen bei Frei -
ballonfahrten Einblicke in kosmische Verhältnisse zu erhal¬
ten . Der einstündige , wissenschaftliche Vortrag wurde erläutert
durch das Vorzeigen zahlreicher Apparate , Lichtbilder und
Zeichnungen und fand zum Schlutz dankbaren Beifall .

X Studentische Volksunterrichtskurse in Karlsruhe . Wie uns
mitgeteilt wird , findet heute abend 8 !4 Uhr im Hauptgebäude der
techn . Hochschule, Eingang Kaiserstrahe,3 . Stock links , ein Vortrag über
„Joseph Victor von Scheffel" statt .

js- Bei einem Diebstahl im Hause Sosieuftratzc 115 sielen
einem unbekannten Diebe etwa 350 - li in die Hände .

§ Festgenuinmen wurden ein lediger Hausdiener aus Lippehne ,
den das dortige Amtsgericht wegen Unterschlagung verfolgt , ein
19 Jahre alter Hausbursche aus Salmsach, Schweiz, wegen Einbruchs¬
diebstahls , eiu lediger Buchbinder aus Mainz , den die dortige Staats¬
anwaltschaft zum Strafvollzug verfolgt , ein 18 Jahre alter Hausbursche
von hier , weil er seinem Arbeitgeber 3 Paar neue Schuhe stahl, fünf
obdachlose Arbeiter wegen Hausfriedensbruch , und ein lediger Maurer
aus Feudenheim , der vom Amtsgericht in Radolfzell zum Strafvollzug
verfolgt wird .

Mon der Luftfchiffahrt .
Iwl Osnabrück, 19 . Dez . (Tel . ) Der Kaiser genehmigte

die Benennung eines Luftschiffes „ Osnabrück"
, das aus den

Mitteln der ihm zur Verfügung gestellten Flugspende erbaut
worden ist.

ück Stendal , lg . Dez . Bei dem Dorfe Schornebeck ist gestern
mittag 1 34 Uhr ein französischer Ballon mit drei Insassen , zwei
Franzosen und einem Engländer , niedergegangen . Da die
Luftschiffer sich nicht genügend ausweisen konnten , wurden sic
dem Amtsvorsteher in Erotz -Schwarzlose zugeführt und dort
festgehalten . Sie wurden aber dort entlassen , da der Aeroklub

glauben . Bei den Bergleuten zeigt sich eine gewisse Unsicher-
beit darüber , ob eine Befferung der Verhältnisic durch den
Streik erreicht wird .

Kleine Zeitung .
* Tie Verlobung der Helene Gonld . Die Verlobung der Muln -

millionärin und bekannten Philantbropin Helene Gould erregt in
ganz Amerika nachhaltiges Aufsehen. Helene Gould, die im 41.
Lebensjahre steht , hat erst vor einigen Jahren , als das Gerücht von
ihrer Verheiratung entstand, öffentlich erklärt , datz dies nie und
nimmer der Fall fein werde. Sie habe ihr Leben der organisierten
Wohltätigkeit gewidmet und empfinde nicht die mindeste Lust, sich zu
binden und ihre Unabhängigkeit aufzugeben. Bei derselben Gelegen¬
heit äutzerte Fräulein Gould auch , datz sie es für lächerlich halte ,
wenn reiche Erbinnen prinzipiell ebenfalls Millionäre heiraten . Es
sei ihrer Ansicht nach direkt Pslicht der reichen amerikanischen Mäd¬
chen, einen ehrenhaften , intelligenten und strebsamen jungen Ameri¬
kaner zum Gatten zu erwählen , der kein Geld habe, sondern das
Kapital im Kopf herumtrage . Durch chre späte Verlobung hat Helene
Gould wieder einmal bewiesen, datz es nicht gut ist, wenn man
prinzipielle Erklärungen abgibt . Abgesehen von der Tatsache der
Verlobung , ist der Bräutigam der Millionärin , der 45jährige Mr .
Finley Shepard aus St . Louis , einer der reichsten Männer des
Westens . Mr . Shepard ist Bankier und Vizepräsident einer großen
Eisenbahngesellschaft. Uebrigens hat Helene Gould längst gezeigt,
datz sie eine sehr tüchtige Geschäftsfrau ist . Denn trotz ihrer im großen
Stil betriebenen Wohltätigkeit hat sich ihr ererbtes Vermögen von
50 Millionen Kronen auf 120 Millionen vermehtt . Wie überhaupt
den amerikanischen Milliardären die Wohltätigkeit sehr gut anzu-
sckllagen pflegt , lvelene Gould hat im Laufe der Jabrc eine halb«
Million Kronen für die Bassar - Hochschule gestiftet, ebenso viel gab sie
zugunsten der amerikanischen Matrosen während des amerikanifch-
spanifchen Krieges her , zweieinhalb Millionen spendete sie für die
Universität von Neuyor ! und eine halbe Million fiir die Vereinigung
junger christliche : Männer zur besonderen Lerwenduna für Mairosea
und Soldaten ,



Vene 4 ksüfe freffe . Mittagblatt . Freitag , den 20. Dez. 1812 . Nr .Berlin eine ausreichende Legitimation sandte . Der Ballon
stieg gestern in Paris auf und wollte nach Berlin gelangen,wurde aber seitwärts verschlagen .

iE Nancy. 20 . Dez . (Privattel .) Der gestern auf dem
Flugplatz Habsheim in Oberelsaß aufgestiegene Militärpilot .' ein Unteroffizier, ist in Marnay in Hoch-Savoyen gelandet.Der Flieger wollte nach Straßburg fliegen , hatte aber die
Richtung verloren und überflog die franzöfische Grenze . Der
Unterpräfekt hat sofort Befehl gegeben , den Flugapparat zu
beschlagnahmen . Der Unteroffizier befand sich in voller- Uniform.

4 = Zssy des Moulineaux , 20 . Dez. (Tel . ) Gestern abend
brach in einem Schuppen des hiesigen Flugplatzes Feuer aus,durch das die Hüllen zweier lenkbarer Luftschiffe und die Flügel
mehrerer Aeroplane zerstört wurden .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse".

Jul Berlin , 19. Dez . In Potsdamer Hofkreisen erzählt
. man sich, daß die Verlobung des Prinzen Oskar , des jüngstenSohnes unseres Kaiserpaares, mit der Prinzessin Viktoria

Margarete, der Tochter des Prinzen Friedrich Leopold von
Preußen, bevorstehe.

bä Metz, 19 . Dez . Den vier Diedenhofener Vikaren, die
seit dem 15. November ihre sechsmonatliche Kestungsstrafe in
Magdeburg verbüßen , wird demnächst, wie hier bestimmt ver¬lautet , der Rest der Strafe erlassen werden.

i= Petersburg , 19. Dez . Vier Kreuzer erster Klasse sindheute auf Kiel gelegt worden .
S London , 20 . Dez. (Privattel .) Eine gestern abend ver

öffentlichts Meldung besagt , daß Belgien eingewilligt habe ,der britischen Regierung einen Eebietsstreifen von etwa 98Kilometer Länge und 46 Kilometer Breite '
vom belgischenKongo abzutreten . Belgien soll dafür eine ange¬messene Gebietsentschädigung erhalten. Eine amtliche Be¬stätigung von dem Abschluß eines solchen Beschlusses ist nochnicht erfolgt.

Heberdie Ausfuhruugsbestimmuuge « zum Jesuiten
gesetz in Bayer «.

e= München, 19. Dez . Die offiziöse „Korrespondenz Hofsmann"
schreibt:

„Durch ein unter dem 14. Dezember erlassenes Ausschreiüen, das
von den Staatsministerien des Innern und Leider Abteilungen in
ihren Amtsblättern veröffentlicht wurde , werden die königlichen Re¬
gierungen . Kammern des Innern , die Distriktspolizei und die Be¬
hörden auf den Beschluß des Bundesrats vom 28 . November und die
darin gegebene Begriffsbestimmung für die Ordenstatigleit der

- Zesuiten hingewiesen.
„Der Bundesratsbeschluß vonr 28 . November, der den bisher nicht

>näher umschriebenen Begriff der verbotenen Ordenstätigkeit authen -' tisch abgrenzt , ist für Bemessung dieses Begriffs nunmehr ausschließlich^maßgebend. Durch diesen Beschluß werden - alle früheren , vor der
authenttschen Auslegung erteilten Vollzugsanweisungen ohne weiteres
ersetzt.

„Durch Ministerialausschreiben vom 14. Dezember werden die
Vollzugsbehörden auf den Bundcsratsbeschluß , den sie ihrem Verfahrenfortan zugrunde zu legen haben , noch besonders hingewiesen .

"

China und Rutzlaud.
- -- Mulden, 19. Dez. (Pet . Tel .-Ag .) Zuanschikais Rat¬

geber Tujuntfin ist hier eingetroffen, um sich mit de . Lage der
Mandschurei bekannt zu machen und die in d " Presse ausge¬tauchten Gerüchte, daß Rußland und Japan die Annexion der
Mandschurei vorbereiteten, an Ort und Stelle nachzuprüfen .Das Ersuchen der inneren Mongolei um die Organisationder Selbstverwaltung wurde vom Präsidenten abgelehnt. Trotzoffizieller Eegenmaßregeln dauert die antirussische Agitation
ungeschwächt an . Die Agitatoren versichern der Bevölkerung,ein bewaffneter Zusammenstoß zwischen Rußland und Chinasei unvermeidlich .

Der hiesige Handelsverein forderte durch ein Rundschreibendie Vereine in Kirin » Charbin und Zizikar auf. russisches Geldund russische Waren zu boykottieren .
Die Kriegslage auf dem Kalkan.

Ein türkisch - griechischer Kampf zur See .= Athen , 20 . Dez. Die „Agence d 'Athen" veröfentlicht über dieSeeschlachtam 16. Dez . aufgrund des Berichts eines Kapitäns , der mitseinem Schiff von den Dardanellen hier eingetroffen ist : Der türkischePanzer „Haireddin Barbarossa " ist fast vollständig zerstört. Währenddes Gefechts brach auf dem Panzer Feuer aus / das aber gelöscht wer¬den konnte. Die Zahl der Toten und Verwundeten ist sehr groß / drei- «ndere türkischen Schisse erlitten gleichfalls schweren Schaden.
Znm griechisch - bulgarischen Konflikt in

Saloniki .
c= Wien , 20 . Dez . Nach Aeußerungeu eines Balkan-

diplomaten ist die Reife König Ferdinands nach Salonikiein Demonstrationsakt gegen Griechenland . Falls BulgarienSaloniki nicht erhält, wird es für eine Znternationalifierung
dieser Stadt eintreten.= Saloniki , 19 . Dez . Aus Anlaß des Namenstages des Kaisersvon Rußland fand heute in der hiesigen russischen Kapelle ein feier¬licher Gottesdienst statt , dem die gesamte griechische Königssamilie ,sowie der König von Bulgaren mit seinen beiden Söhnen beiwohnten .

Oesterreich - Ungarn und Serbien .
hd Rom, 19. Dez . Ein Telegramm aus Brindisi besagt ,daß die österreichischen Transportdampfer „Tirol " und „BaronCall" starke Truppen -Detachements in Cravosa gelandet bäLen— Petersburg , 20. Dez . Der Chefredakteur der „RussojeSlowo "

, Doroschewitsch, der sich in London befindet, meldet sei¬nem Blatte , die russische Diplomatie habe den Entschluß gefaßt,die Adriafrage nicht zum Casus belli zu machen. Serbien werde
an der Adria keinen Hasen verlangen. Montenegro werde aberSan Giovanni erhalten. Da es nicht die Mittel habe, es aus¬
zubauen, so werden die erforderlichen Arbeiten voraussichtlichunter Bürgschaft Serbiens vorgenommen werden. Infolgedes¬
sen wird Serbien seinen Handel durch San Giovanni lenken .
Doroschewitsch bemerkt dazu, auf einen dauernden Frieden auf
dem Balkan könne man in keinem Falle rechnen.

— Wien , 20 . Dez . Einige der Militärkanzlei des Thron¬
folgers Franz Ferdinand zugeteilte Offiziere erhielten Urlaub
für einige Wochen. Hieraus wird geschlossen , daß sich die
Lage günstiger gestaltet habe.

1^ . .Berlin , 20. Dez . (Privattel .) Dem „Lok.-Anz." wirdaus Wien gemeldet , daß die österreichische Generalität eineMitteilung ansgab, wonach in kürzester Zeit die militä¬rische Mobilisierung Oesterreichs eingestelltwird.
P.C. Lemberg , 20. Dez. (Meldung der „Preß-Centrale"

.)Eine Abteilung von 13V Kosaken überschritt in voller Ausrüst¬ung bei Ujszie-Diskupie die österreichisch-russische Grenze undübergab den österreichischen Grenzsoldaten ihre Waffen. DieKosaken erklärten , daß sie nicht länger in russischen Dienstenblkeiben wollen.
Die Londoner Balkanfriedenskonferenz .— London , 19. Dez . Hebet die dritte Beratung der Frie,densdelegierten wurde heute nachmittag 5y2 Uhr folgendeoffizielle Mitteilung veröffentlicht: „In der dritten Sitzungder Konferenz unter dem Vorsitz des MinisterpräsidentenBern»zelos wurde das Protokoll der zweiten Sitzung genehmigt.Nachdem dann der erste türkische Bevollmächtigte Reschid Pascha,den Delegierten mitgeteilt hatte, daß ein Spezialkurier mitden erbetenen Instruktionen Konstantinopel verlassen habe,wurde die Sitzung auf Samstag , 4 Uhr nachmittags, vertagt3 Wien , 20 . Aug. (Privattel .) Der neue serbische Ge¬sandte in Wien, Zovannovic, äußerte sich einem Vertreter der

„Times" gegenüber über die Friedensverhandlungen in Lon¬don, daß noch sehr große Schwierigkeiten bestehen. Da aberdie Mächte fest entschlossen sind , im Sinne der Erhaltung des
europäischen Friedens die Fortsetzung des Krieges zu verhin¬dern , so werde man wohl zu einem Friedensschluß kommen.— Wien , 20. Dez . Nach Meldungen aus Lemberg äußerte der
serbische Friedensdelegierte in London, Nikolitsch, zu einem LembergerKorrespondenten, er habe kein unbedingtes Vertrauen zu Rußland .— London, 19. Dez . Die Friedensdelegierten der vier Balkan -ftaaten wohnten heute vormittag einem Tedeum bei, das aus Anlaßdes Namenstages des russischen Kaisers in der russischen Kirche sürtt-fand.

— London, 19. Dez . Der König wird die Friedensdele¬gierten am Samstag im Bnkkinghampalast empfangen.
Zur Londoner Botschafter - Zusammenkunft .

bä London , 19. Dez . Auf Grund der bisherigen Be¬
sprechungen der Botschafter -Zusammenkunft kann die Frage des
serbischen Anspruches auf einen Hafen an der Adria und das
Problem der albanischen Autonomie als so gut wie gelöst be¬
trachtet werden . Aller Voraussicht nach wird Albanien eineAutonomie erhalten, die aber durch die Souveränität eines an¬
deren Staates ein gewisse Einschränkung erfährt. Die Grenzendes neuen Albaniens sind noch nicht festgelegt. Serbien wird
keinen Anspruch auf einen Gebietsstreifen an der adriatischen
Küste mehr machen. Der serbische Anspruch auf einen rein kom¬
merziellen Hafen am Meere dürfte aber befriedigt werden .

Oesterreich und Serbien werden untereinander Me
Puntte erledigen, in denen zwischen den beiden Staaten noch
Meinungsverschiedenheitenbestehen . Im Allgemeinen ist man
hier der Ansicht, daß die beiden Konferenzen zu einem günsti¬
gen Ergebnis führen werden .

i— London , 20. Dez . Der deutsche Botschafter Fürst von
Lichnowsky sprach sich über die gestrige Botschafterzusammen¬
kunft sehr zuversichtlich aus . In der nächsten Sitzung wird
höchstwahrscheinlich eine Verständigung über die serbische
Hasenfrage derart erzielt werden , daß Serbien und die
Triple -Entente sich dem Wunsch des Dreibundes nach einem
neutralen albanischen Hafen und einer neuttalen Bahn fügen
werden . Der französische Botschafter Cambon wird morgen
nach Paris abreisen .

London . 19 . Dez . Wie das „Reutersche Büro" erfährt,findet heute keine Sitzung der Botschasterrüunion statt . Die
morgige Sitzung, die um i/A beginnt, wird die letzte vor Weih¬
nachten sein.

hd Berlin , 19. Dez . Wie die „B . Z . am Mittag " er¬
fahren haben will , sei es möglich, daß die Botschafer -Zufam -
menkunft in London bereits morgen geschlossen werden könne.Wie in Berliner politischen Kreisen verlautet, hofft man ,von dieser Raschheit des Uebereinkommens der Großmächteeinen günstigen Einfluß auch auf die Londoner Friedensver¬
handlungen.

Die übrigen Mächte .
— Paris , 19 . Dez . Die „Agence Havas" ist zu der Er¬

klärung ermächtigt , daß die Gerüchte, die Bank von Frank¬
reich werde Bankfcheine zu 20, 10 und 5 Francs ausgeben,völlig unbegründet sind .

Kriefkasten.

Schulden und des Grundkapitals oder zur Verbesserung und Geschzr ^erweiterung verausgabten Summen hinzuzurcchnen. Die tzöhe^Einkommensteuer richtet sich nach der Höhe des Einkommens und ^dem gestaffelten Stcuertarif . Das Stammkapital ist vermögenvst,,Opflichtig / wenn darauf Schulden lasten, so kommen diese bis zurdes Vcrmögenssteuerwcrtes an den Aktiven in Abzug. Der Sch« /teuerfuß für Vermögenssteuer beträgt zur Zeit 11 Pfg . von log z»,Vermögenssteuerwert . (673) . ^
A. B . : Verwandte in gerader Linie sind einander unterh^ ,pflichtig. Die Abkömmlinge haften vor den Verwandten der aui-lteigenden Linie und zwar nach der gesetzlichen Erbfolgeordnung ^dem Verhältnis der Erbteile (Kopsteile ) . Zu gewähren ist der stg,dcsgemäßc Unterhalt , ausnahmsweise der notdürftige Unterhalt , u>ei„der Bedürftige durch sein sittliches Verschulden (z. B . Verschwend »^ ,bedürfig geworden, oder sich derart verfehlt hat , daß der Pflicht ^ihn enterben könnte. Wer von den Pflichtigen nicht leistungsfähuist , scheidet aus . In Ihrem Fall haften anscheinend beide Kinderden standesgemäßen Unterhalt zu gleichen Teilen . (68S) .

' '
Brieflich erledigt : W . K. hier (681 ) ; H. W . in E . (688) -

Schw. in R . (690) . m
M . F . : Bei der Zwangsvollstreckung in die Allmendnutzung $streng zu unterscheiden : zwischen dem Anspruch des Bürgers an bkGemeinde auf Zuweisung der Abgaben und den dem Bürger bereit,zugevnesenen Nutzungen an Grundstücken, Holz- oder Streuabgabe»Im letzteren Fall handelt es sich - nicht mehr um die unzulässig,Pfändung in die Berechtigung zum Allmendgenuß , sondern umlässige Pfändung der auf Grund der Berechtigung zugekonrme« ,Nutzungen. Auch bei der Bürgernutzungsablösungsrente handelt qsich nicht mehr um den Anspruch auf Bezug des Bürgernutzen, , »ttl,mehr um die Ausübung dieses Anspruchs in der Form der Geld«»»fchädtgung. Diese Ausübung des an sich unveräußerlichen Rechts j»nach § 857 Abs . 3 C . -P .-O . der Pfändung unterworfen , da sie ei« «anderen insoweit überlassen werden kann und besondere Vorschrift ,̂nicht entgegenstehen. Sie müssen sich die Pfändung also gefallen lässt,und zahlen . (686 a ) .
Th . M . hier : Zur Anfrage wären die Entscheide der Beruß,genossenschasten vorzulegen gewesen, ohne diese kann die Antwort njjallgemein dahin gegeben werden, daß die Entscheidung des SchiÄs-gerichts für Arbeiterverstcherung gegen beide Bescheide angerufen wei¬den kann. Kegen den Unternehmer steht ein ttnsallentschädigungr,anspruch nur im Fall des Verschuldens zu, der auch in der unter¬lassenen Anmeldung liege» kann . Für das schiedsgerichtliche 35«,fahren erwachsen keine Kosten. (678) .
G . E. i« S . : Sofortige Kündigung ist nach vorausgegangener «,folglosex Abmahnung bei erheblichen Ruhestörungen , die von ander«Mietern ausgehen , zulässig. Das Türzuschlagen im oberen Stock ffals eine erhebliche Störung des Mietgenusses noch nicht anzusehe«Der Vermieter haftet aber und hat evtl , durch Kündigung des obete ,Mieters für Abhilfe zu sorgen ; hierauf kann der Mieter auch klage,,Je nach Art und Dauer der Ruhestörung könnte für die nichtbonütz -baren Räumlichkeiten ein Mietzinsabzug eintreten . (692) .
W. 293 in G . : Die Mutter des Erblassers erbt die eine Hälftedes Nachlasses , der rechte Bruder desselben die - andere . Die vi«Stiefgeschwister aus der zweiten Ehe der Mutter erben nicht. (6N).
P . M . : Nach § 133 c Abs . 2 der Eew .-Ord . bleibt den Betriebt,beamten , Wettmeistern , Technikern im Fall unverschuldeter Krankheitoder Unglücks der Anspruch aus die vertragsmäßige Vergütung sür intDauer von sechs Wochen , jedoch mindert sich dieser Anspruch um den¬

jenigen Betrag , welcher dem Berechtigten aus einer auf Grund gesetz¬licher Verpflichtung bestehenden Kranken - oder Unfallversicherung
zukommt. (696).

F. W . in B .-O . : Der Mieter hat Anspruch auf Mietzinsmindermyfür die Zeit der Nichtbenützbarkeit der reparaturbedürftigen Küch«.Für den infolge der Unsicherheit des Hauses angeordneten polizeiliche,
Auszug hat der wiederholt in Verzug gesetzte Vermieter aufiukommmDer Zutritt zu den zurückgebliebenen landwirtschaftlichen Vorräten istvom Vermieter zu gestatten. Wegen der schadhaften und gefährliche»
Speicheranlage des anderen Hauses wenden Sie sich an das Beziüs-;
amt . (698 ) .

F . R ., Offenburg . Die von Ihnen genannten alten Postbrief -
kouverts haben fast alle nur geringen Sammlerwert . 1 . etwa 20 Pfg .,2 . fehlt Angabe der Sörte . 3. u . 4 . je nach Ueberdruck verschiedenenWert . 5. Keinen Sammlerwert . Wenden Sie sich behufs Verkaufan die Briefmarkenhandlung Ernst Justi , Karlsruhe , Herrenstr . 15.N. 102 hier . Zu 1 : Die Fracht für einen Doppelzentner Fracht¬
gut von hier nach Marseille ist ohne weiteres nicht anzugeben . Vorallem kommt in Frage , ob es sich um Stück - oder Wagenladungsgut
handelt . Für Beides find mehrere Sätze vorhanden . Wenden Sie
sich um Auskunft an die hiesige Güterverwaltung . Zu 2 : Pulverund Patronen werden per Bahn oder Schiff nur unter gewissen Be
dingungen befördert . Für Einfuhr nach dem Auslande ist polizeilich!Erlaubnis des betr . Landes einzuholen . Zollfrei find beide Artikel
fast nirgends . Nach Frankreich ist die Einfuhr von Pulver und ge¬ladener Patronen verboten . Zu 3 : Die Genehmigung zur Aus¬
wanderung wird in der Regel an Wehrpflichtige , die sich im Alter
vom vollendeten 17. bis zum 25 . Lebensjahre befinden , nicht erteilt ,es sei denn, daß sie ein Zeugnis d er Ersatzkommission darüber bei¬
gebracht haben , daß sie die Entlassung nicht bloß in der Absicht nach
suchen, um sich der Dienstpflicht im Heere oder in der Marine zuentziehen. Beim Landeskommissär, Kaiferftraße Nr . 178, erfahrenSie näheres . (704 .)

A. F ., Weifcnbach. Besondere Bedingungen für den Einj .-Frei -
willigendienst bei den Verkehrstruppen (Telegr .-Batl . Eisenb . -Regt .
usw .) oder bei der Masch .-Gew.- Komp. sind nicht vorgeschriebcn.Junge Leute von technischen Berufen erhalten in der Regel dort den
Vorzug , dies ist jedoch nicht Vorbedingung . Mit 2000 bis 2500 , iikann ein Einj .-Freiwilliger > bei der Infanterie bei sparsamer Wirt¬
schaft auskommen , bei einem berittenen Truppenteil stellen sich die
Ausgaben weit höher . (725 .)

C. D., Münster i. W. : Die neue 8 . m. b. H . unterliegt der
badischen Einkommenssteuer und der Vermögenssteuer . Steuerpflichtig
sind nach Art . 5 B des badischen Einkommensteuergesetzes die Gesell¬
schaften m . b. H. mit den Ueberschüssen , welche als Zinsen und Dividende» unter die Mitglieder verteilt oder denselben gutgeschriebevwerden , soweit die Ueberschüsse in jedem Jahr Z % des einbezahlten
Stammkapitals übersteigen. Dem so ermittelten Betrag sind die zur
Bildung von Reserven oder Erneucrungsfonds , zur Amortisation von

Auszug aus den Standesbückier« Karlsruhe .
Eheaufgebote :

19 . Dezember : Georg Leib von Stockach , Ausläufer hier , mit Am»
Erhard von Stollhofen ; Ludwig Lepp von Weingarten , Postafsistem
hier , mit Elsa Oeder von Reutlingen .

Eheschließungen :
19 . Dezember : Wilh . Klosterman « von Dohndorf , Musikermit Frieda Huber von Eggenstein : Ferdinand von Trossel von Dü

dorf, Generalmajor in Stettin , mit Emina von Rettberg von Kassel.
Geburten :

14. Dezember : Maria Theresia , Vater Josef Riehl , Feldwebel
Elsa Lina , Vater Albert Ludw . Kämmerer , Stadttaglöhner ; Willy
und Mina Klara . Zwillinge , Vater Lorenz Wirth , Zigarrenmachei:
Luise Karoline , Vater Friedrich Wilh . Bernet , Schneider . — 15 . De¬
zember : Hermann , Vater Leo Reiter , Gasarbeiter .

Todesfälle :
17. Dezember : Matthias Gsödl, Steinhauer , Witwer , alt 36 Jahre-

■18. Dezember : Lorenz Speck, Landwirt , Ehemann , alt 53 Jahre .

Wafferfiarrd des Rheins .
Kensianz. Hasenvegel. 19 . Dez. 3.02 m u. 18. Dez . 3.02 w).
Schnsierinies. 20 . Dez . Morgens 6 Uhr 1,43 m ( 19. Dez. 1 .50 w),
Kehl. 20 Dez. Morgens t> Uhr 2,59 m (19. Dez. 2.62 m ).
Marau , 20 . Dez . Morgens 6 Uhr 4,21 m (19 . Dez . 4,30 m>)
Mannheim, 20. Dez . Morgens 6 Uhr 3.79 m ( 19 . Dez. 3.66).

Deranügungs - und Uereins-Anreiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag , den 20. Dezember:
Fußballklub Frankonia . 8M- Uhr Spieleroersammlung .
Jllichs Zitheroerein . SV» Uhr Probe im gold . Adlur.
Kokosseum. 8 Uhr Vorstellung.

Militärverein . PA Uhr Weihnachtsfeier im großen Festhallesaal .
Turngem . 8M.- U . Altersr . Gv .yejcq. 8 U . Mann . n. Zögt . Lismarckstr. 8.
Turnges . 8 U. Ausübende Mitalied . u . Zöglinge , Turnhalle , Schulst!-
Nerb . deutsch. Handlungsgeh . zu Leipz' - . 9 U . Veretnsab . i. Pr . Karl.
Ber . f. Bewegungsspiele . 8 Uhr Spielerversammlung im KlubhaaS.

Zweireihige Ulster
18 .50 22 . 28 .— 35 — 45 . —

Zweireihige Anzüge
12 .50 16 .80 18 .50 24 — 35 — 48 .—

Ecke
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Schweizer Taschen - Uhren

ml .
arckstr. i>
SchuM
!r . Karl,
lubhaus .

S. —

ll»

rlei
tn *•
afahc ^
c Bade«

i
“ Silberne Herren - u. Damen -Uhren von 1« Mk. an,
■* > goldene Damen - Uhren von 20 Mk . an .
^ Herren- und Damen -Uhren in Gold . Silber , Stahl , Tula ,

große Auswahl , empfiehlt zu Weihnachten billig .
Christ . Fränkle , Goldschmied.

Karlsruhe , Kaiserpassage 7a .
Wecker Stück Mk. 2.— mit Garantie.

20581

g ) ♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ < 0

Größtes

Verleih - und Versandhaus
von

Philipp Hirsch
Karlsruhe , Steinstr. 2, II. M
Ich habe zu meinem grossen Lager noch die
Kostüm-Garderobe G « Bilder käuflich
erworben und empfehle verehrten Vereinen und
Gesellschaften zu jeder theatralischen Aufführung
passende Kostüme, sowie Frack * u. Gehrockanzüge

leihweise. 837809

Weihnachts-Aepfellamstag
Sonntag
10 Pfund Schafnasen . . 0.08
10 Pfund Eßäpfel . . . 1.00
10 Pfund Weidn .-Aepfel . 1. lO
10 Pfund Kohlähfel . . . 1 .20
10 Pfd . extra gr. Backäpfel 1 .20
ES empfiehlt für hier
B« « .3.2 frei Haus

vonJaime Miro
empfiehlt ihre garantiert naturreinen

Weine
Rotweine . per Liter von 60 Pfg. an
Weißweine . per Liter von 70 Pfg. an

ff . Süß - u . Dessert - Weine
Kognaks u . Liköre

Verkaufsstellen : RüppurrerstraBe 14, Durlacherstraße38 , Gerwig -
straBe 20 , LessingstraBe 29, SchillerstraBe 23 u. RheinstraBe 45.

Einzelne Stücke:
vrathahnen . v . ji | ,20 an
Poulets
Uochhühner
Poularden .
Kapaunen .
Lnten . .
Welschhennen

J( \M
„ Jt2M
„ Jl 2.20
* Jl 5 .20
„ Ji 5 20
„ JiO .OO

l a Ulmer

Poftkolli:
3 - 4 Poularden . . M 9.25
5- 6 Poulets . . . Jl 9.25
6 —7 vrathahnen . M 9.25
2 Poul . tu 2 Kochhühurr Jl 9 .25
2 Enten u . 1 Poularde Ji 9.25
1 Litte , yuhnu. poul. Jl 9.25
1 Melschhntllk n. PouL Jl 9 50

ratgänse
unübertroffen in Qualität und Geschmack, 6 bis 10 Pf d . schw er-

PsM 90 'Big .
-

| a Fettgänse
8 bis 11 Pfd . schwer

95
Weihnachtsaufträgeerbitte möglichst umgehend . — Prompter Bersand

nach auswärts unter Nachnahme . — Verpackung frei. 20626
Slltilt. 61W. Kloster

KAR ' Sf UHE E.V.

Anfang Januar 1913
werden

5000-
auf sämtl. im Jahre 1912

ausgegebenen

verteilt .
Die Chancen erhöhen

sich mit der Anzahl der
erhaltenen Gutscheine .

Man wolle deshalb

und 18190 .7.6

lil
des Rabatt -Spar -Vereins

Karlsruhe annehmen .

G » ♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ©

treitoß
ar

b. lOPfd .l Pfund
gratis .10 Pfund Rabau . . . . 1.30

10 Pfund grüne Reinetten 1 .40
10 Pfund Silber - „ 1 .80
10 Pfund Rabau (groß ) . l .«0
10 Pfund gute Russe . . 3 .00

Schulranzen
und Mappen

Wehrum , Erbprinzenstr . 2.

Spanische Heinhandlnng
19560

in bekannt solider Sgttlerware , in
Rindleder von Jl 3 .33 an , empfiehlt
V. Kiotter, Salti . , toncnilr.25
Mitglied des Rabattsparvereins.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦

Prima Württemberger
H Tafel - Aepfel m
von Mk . 10 .— ab per Zentner sind zu verkaufen . Abgabe schon von
10 Pfund ab. B42037 .2 .2

___ Durlacher Allee 21, parterre rech s.

Geflügel !
Für die Feiertage treffen wie alljährlich

große Sendungen in bekannt nur feinster
frisch . Mastware ein u . empfehle freibleibend

Kopfbürsten ,
Kleiderbürsten ,
Hutbürsten ,
Zahn - und
Nagelbürsten ,
Frisier kämme ,
Toiletterollen

sowie alle Sorten

Toilette -Artikel .
3.3 empfiehlt 19324 i

zu praktischen
Keiiinacitts - SesGhenhen .
Inisc Wolf Yfwe.
4 Harl'Friednchstrasse 4.

Telephon 2214 .
Niederlage sämtlicher Fabrikate
von F . Wolff & Sohn .

Komme ,L
pünktlich !

Saufe netrag . Kleider, Schuhe .Stiefel . Uniformen zum Höh. Preis .j . « roß , Markgrasenstr . 16.

WB. Sonntag , den 22 . Dezember er . bis 7 Nbr abends geöffnet .

Ilclicrfiiijer simiM
frisch eingetroffen.

Bestellungen werden entgegengenommen. 20893

Markürasenstratze 41. Telefon 3203.

ächouheipfepde
gute Sattlerware

empfiehlt in großer Auswahl. MOZER
HOFLIEFERANT
Kaiserstrasse 168 . 20060

20 Stück neue , gutgearb ., von 38 ,40u .48 . Nk. an . liteine ffabrikware ).10"i« Extra -Rabatt b. Weihnachten .
Nur imPolstermöbelhausKöhler ,Schütrenstraße 28 . B42101 .4 .1

Zur m«ibnacbt$ -Bäckmii
ff

BlöleiiNeHI
in Handtuchsäckchen

(rot gestreift !
8 Pfund - Säckchen

1.05
10 Pfund - O ) ifl
Säckchen Jl ckm« ■ I w

Kmiekluiehl
in Handtuchsäckchen

(blau gestreift )
8 Pfund -Säckchen

1 .15
nur reelle süddeulsche Mahlung

IÄM s » SO. O HKrlil i 95
Eier

fachmännisch durchleuchtet

Koch 10 Stück 7 8 Pfg.

Sied 10 Stück88 Big.

zeillsteTrinkeier
1 , Ü8 M .10 Stück

LiLronen
schönste , gelbe

Stück und E8 Pfg .

Lttronat
Pfd . 90 Pfg .

Orangeat
Pfd . 70 Pfg .

Jtl .

nfdi
Pfd . 25 Pfd .

CLMmn
(Hutzeln)

Pfd . 30 Pfg .

Zivetschgen
Pfd .30 33 u.

VW Pfg .
entsteinte

60Pfd . Pfg .

taifrip
Pfd . 30 Pfg .

Zucker
Ia. gemahlene Raffinade

Pfd . 23 Pfg .

Pllherjncktt
und

Hngeizucker
Pfd . 28 Pfg .

Feinste

TnseHtter
SihMlllj

garantiert rein , Mk „amerikan ., Pfd . m 4

garantiert rein , CD ckH
deutsches , Pfd . 4

Pflnnzensett
Pfd . 58 Pfg .

Palmin n . Palmona
UUnriinrine

Süßrahm , Pfd . 7 2 S

Marke „ ESbu "
das beste am Markt

95Pfd . Pfg .
Bester Ersatz für die teure

Tafelbutter .

Mpriliier
und '

Biliiilliiiziickn
Marke Oetker und Eier¬

mann

3 Pakete

Phanko
3 Pakete

Pfg .

Pfg .

Ia . gewählt M UAL
Pfund 1,10 Mk.

Ia . Hand - 4 «D FH
beles . Pfd . liOUft .

Saselilchkenie
Pfd . 90 Pfg .

Cmnthen
40 50

Rsßnrn
Pfd . 40 n . 50

Snltamnrn
Pfd . 70 Pf ».

Bll>Wl>ki>lilht
gorant . rein Cacao u .Zucker

in 1U Pfd . - Blöcken

Pfd . 80 Pfg .

Ammin
(Hirschhornsalz )

in 5 $ u . 10 S -Prcket

' li Pfd . 20 Pfg .

im ganzen Pfd . 6 5 4

Sämtliche

Grmlje :
Anis , Fenchel, Zimmet rc.

Kunsthonig
zum Backen

Pfund 40 Pw -

Bienenhonig,
garantiert rein

Pfd .- 1 If )Glas
Pfd .- ßn

Glas UV Pfg .

Bei für folgd . Artikel : Mandeln ,
nn , / f bei 3 Pfd . 1 Pfg . pro Psd . billiger Haselnutzkerne , Nüffe ,
MeWmhme - ,

° - ; . ?:fe eÄ &
« - » - ' . .

| ® 8 » IföÄ
Diese Extra -Preise gelten nur auf obige Preise vor Weihnachten.

Pfann & Ca
G . m . b . H .

ca . 70 eigene Verkaufsstellen in Baden und Württemberg .

Lechiü «ach ««Marts a«r gege«
" ' '

ab Lechabstelie Weiahgse «.
IN» . An den zwei letzten Sonntagen vor Weihnachten find unsere Geschäfte

auch nachmittags geöffnet. 20234

M j

1 - 1

11

' ■Ji ;
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Residenz-Theater , Waldstr. 30
Sur heute abend noch :

„Der Liebe Wandlungen “
Komödie in 2 Akten . 20604

Eintracht Karlsruhe & v
Donnerstag , den 26. Dezbr , abends 8 Uhr :

Weihnachtsfeier
unter gütiger Mitwirkung der Großh . bad . Hofschauspielerin

Fräulein Hedwig Holm.

„Im Reiche der Waldfee “.
Weihnachtsmärchen von Marie M. Schenk .

Hierauf : 20549

Tanz -Unterhaltung1.
-- --- --- - ------- --- Ende 2 Uhr. ------ --- - -- - - -- - --

Karten für Einz führende (laut § 4 der Statuten ) beliebe
man Montag , den 23 . Dezember , zwischen 4 und 5 Uhr

im Lesezimmer in Empfang zu nehmen .
Die Galerie , we ' che ausschließlich für unsere Mitglieder

reserviert bleibt , wird um 7 Uhr geöffnet .
Der Vorstand.

LttnHerrettirngshaus — Hardtstiftung.
Wie alljährlich , möchten wir auch in diesem Jahre den Kindern

unseres Hauses eine Weihnachtsfreude bereiten und richten deshalbdie herzliche Bitte an die Freunde armer Kinder und Waisen , unseine Gabe der Liebe darzureichen. damit wir in den Stand gesetztwerden, unsere Kinder zu beschenken.
Zugleich erlauben wir uns darauf aufmerksam zu machen , daßunsere Anstalt auch sonst der hilfreichen Unterstützung ihrer Freundebedarf , da wir große Auslagen gehabt haben und die Berpflegungs -

oeiträge die laufenden Ausgaben kaum zur Hälfte decken . 20844
Welschncureut. den 6 . Dezember 1912.

Der VerwaHungsrat.
Gaben nehmen in Empfang : in Welschneureut: Pfarrer Braunund H -ns -' gter Straster ; in Karlsruhe : Hofprediger Fischer sowie die

Stodtpsr . Hessclbacher , Hindenlang , Kühlewein, Rapp , Rohde, Schillingund Weidemeier ; ferner Revisor Schmidt, Blumenstr . 1 (Rechner derAnstalt ! , Maurermeister Fleck, Aorkstr . 6 ; Buchhändl. W. Gräff lFirmaMüller u . Gräff ) . Oberlehrer Jäger . Stesanienstr . 4 ; MaurermeisterBeruh . Pfeiffer , Lindenplatz 11 : Uhrmacher A . Pfetsch, Weltzienstr. 37 ;Gärtner G. Schmid, Eisenbahnstr . 26b : Kassier Härdle , Amalienstr . 77 ;Kaufmann I . Steltz, Waldstr . 42 : Miskwnar G . Stern , Leopoldstr. 16 :Schubmachermeistcr Teschle , Adlerstr. 43 : Maschinenmeister A. Jock,Ri 'vpurrerstr . 16 ; Druckereibesitzer I . I . Nciff , Markgrafenstr . 46 ;Seilermeister Stoltz, Kaiserstr . 119 ; Geschwister Streitzguth , Kaiserstr . ;Oberrevisor Waßmer , Vutlitzstr. 26 .

Einladung.
Zu unserer Weihnachtsfeier am Sonntag , den 22 . Dezember ,abends 7 Uhr im grossen c aal des Gemeindehauses der Weststadt.

(Blücherstraße r0 ) erlauben wir uns , die Mitglieder unseres Vereinsund die Freunde unserer Bestrebungen freundlichste einzuladen .Blindcnvercin von Karlsruhe und Umgebung.

im Apollo - Cheater, Marienstrasse,
bringt ab Samstag , 21. Dezember

mit 8 Schlagern 20597

prachtvoller Farben Kinematographie .

Als passende Neujahrs - Geschenke versendet in kleinen Quantität ^2 Ltr. gar. reines Kirschwasier mit Fl. zu Mk 5 —
4 Pfd. gar. reiner Bienenhonig mit Gl . zu Mk 5.—
8743a* LtfUdw . Kimmlg , Griesbach (Renchtal ).- Telephon Nr. 18. -

20605 .3.1

Weihnachts-
Blumen - Ausstellung.
Große Auswahl in Palmen . Araukarien , sowie allen sonst.
Zimmerpflanzen . Blühende Pflanzen in großer Auswahl .

Blnmen -Arrangemenls in jeder Ausführung.

G . Umhauer, Gärtnere! . Kcherallee 103.

^UÜOUUUO^ UÜU^ OUCKXXXC
Karlsruher

(E. V.,
unter dem Protektorat Sr .
Großh . Hoheit des Prinzen

Maximilian von Baden .
Sonntag , den 22. Dezbr. 1912 .

i I. Mannschaft gegen Kickers»
i Stuttgart dort .
! ll . Mannsch. g. Frankonia I .
i

1'j3 Uhr auf unserem Platz .
| IV . Mannsch . geg . Siidstern I.' 1,3 Uhr auf Sudstern -Platz.

V. Mannsch. geg. Südstern II .3 Uhr auf- Südstern - Platz.
Unsere Eisbahn ist bei Frost
sofort f. jedermann benützbar.

oooooocx xxxxxxrvYmoooo

K. F.-C. Phönix
(Phönix Alemannia) E. V.
- portplab links der Rheintal .
bahn entlang . Telephon1338.

Jeden Mittwoch und Samstag
nachmittag :

allgemeines Training .
Sonntag , den 22. Dezbr. 1912
auf dem Platz an der Rhein¬
talbahn nachmittags ' /s3 Uhr

Ligaspiel :
1 .F -KWrßeimI.
gegen Phönix !.

Nachm . ' 1-1 Uhr : III. Mannsch-
gegen F .- C. Nordstern I.

Vorm . ' 1,10 Uhr : IV. Mannsch.
gegen F. - C. Nordstern II.

Id Mannschaft gegen Sport¬verein Waldhof .
Abfahrt 1050 vorm.

Spiele an Weihnachten :
I. Mannschaft am 25 . u. 26 .Dez.
gegen Viktoria Berlin und

Hannover 96 .
Abfahrt Montag abend 8" Uhr.
Ib Mannschaft gegen F .-C .
Höchst und Fr . Sp .-Club

Neu -Isenburg .
Ha Mannschaft in Wixhausen

I und Fechenheim .
III . Mannsch. in Neckarhausen .

Freitag , den 27. Dezember
Sportplatz Rheintalbahn

nachmittags 21/, Uhr:
Junioren -Training .

Voranzeige .
Samstag , den 4. Januar 1913 ,abends ' ,,9 Uhr : 20587

MlIMI mil All
im kleinen Festhallesaal .

iiijrünl ! öinü“
(e . ii. ) |

- portplat , und Klubhaus a»der liintheimerstraße .
Heute abend ' 1.9 Uhr :

« ple . er Brsannnluttgu . a. Bekanntgabe der Weili -
nachts- Spiele .

Sonntag , 22 . Dezbr . ISIS
aus unserem Platze :

Germania Durlach II «. III
geg . Frankonia II u. III .

Beginn ' |j3 bezw . 1 Uhr.
4 . Mannschaft in Turlach .

' I2« Uhr im Burghof :
17. Stifkungsfeft j
mit r^ elhnachtffeler.

Verloren
vorgestern abend zwisch. 8 u . ' i,9 Uhr
von Amalienstr . durch die Waldstr.
nach Sophienstr . eine dunkelgrüne ,lederne Damenhandtasche mit
ca . 90 Mk. Inhalt . Abzngeo. gegenBelohnung im Ao .ihurtgeschäftOtt »

aen r . ~ 5 . fc4uiu4
Herren -Zahrrad

fast neu , für 60 Jl zu verkaufen.Neuwert 150 Jl . B42094
Gartenstrasre 15 , I . , links.

Zu verkaufen :
2 Frack - u . 1 Gehrockanzug , mehr.Cape, Jacke » , Kostüme , Bluse« ,1 Abcndmantel :c. B42070

Luisenitraßc 2a. I.

WM m/Ammmy/Ms ms*

iöelitas ^ Sier
können Sie nicht mit jeöem anöeren Hellen öier vergleichen .
Nur üurch üie venvenüung bester Rohmaterialien, durch
befonüere Herstellungsverfahren unü üurch lange Lagerung
ist es möglich, ein Hier zu erzeugen , üas wie „Ziüelitas - öier"
neben angenehm bitterem Hopfenaroma noch reinen malzigen
Trunk hat . Darum überzeugen Sie sich üurch einen Der.
such, ob Ihnen , § iüalitas - Hier " nicht am besten sthmeckt.

Srauerei SchkkMPP
Karlsruhe. 20M8.3 .I

« 8 '
mtmsm mm7///Mim^ iw/Mmw/M\

M
Berel« etzem. M .

fldbet Dragoner.
Unter dem Pr«t«kterat<

8r . 8. H. Prinzen
Maoln-Hian von Beden

Nächsten Samstag , den 21. d. M .,abends 8 ' |2 Uhr :

Zusammenkunft
im Lokal.

Regimentskameraden stets will»
kommen.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

internationale Re febüro , Straßbur veranstaltet
am 26. Dezember und 7. Januar, einte aller Unkosten wie

la. \ erpüegung , Hotels, Führung, Eisenbahn (60tägige Retourbillete)

Verband Deutscher
Handlung §gehülfen

zu Leipzig. 16072

Kreis¬
verein
Gesch .-St . : Kaiserstr. 247, Zigarrenlad
Im „Prinz Karl“, Ecke Zirkel u. Lamm¬
straße, findet jeden Freitag abends 9 Uhr
Versammlung statt; am l . Frei -
tagim Monat ist Monats-Versammlung

Jtliciis Im -im
Heute Freitag '1,8 Uhr:PROBE

(Vereins - Ab end ) .
Lokal : „ -stoldener Adler " .

Tiarlsruhep
Schachklub

regelmässige Spielzeit
jeden nachmittmz und Mittwoch

abend im CafS Bauer .
Samstag abend im Moninger » II.

Gäste stets willkommen.
Der Vorstand

(min iir
Sereonp-

S«iele
Karlsruhe.

rportplatz mit Clubhans *is-
h-vis der Telegraphenkaferue .
Freitag , 20. Dez., abds. 9 U . :
LPielerversannnluug

im Clubhaus .
Sonntag , den 22. Tez . 1912

auf unserem Platze :
F .-V. Beiertheim II. und III.

gegen « . f. B . II . und III.
Beginn 1 und ' !,3 Uhr.

26 . Dezember :
I. gegen F .- B. Beiertheim I.auf Sportplatz Beiertheim .

II . und III . gegen Phönix -Ale - ]mannia auf Phönix -Platz.
Samstag , den 28. Dezember

Weihnachtsfeier
in der Göthehalle .

chaMlud
Mühlburg

Rasensport .
Eig . Sportplatz
and .Honsellstr.

Samstag , den 21 . Dezember :
avends ' 1, 9 Uhr

WeihrnniilSseier
im Gasthaus zum „Adler ".

Zonntag , den 22. Dezember :
Gemütliches Beisammensein

im Sportshaus .

Yerpfliipn d. Paris und der liiin,
I 1 . Paris -Versailles (Dauer 5 Tage) ab Straßburg Mark 78 .—2 . Riviera (Dauer 1 Woche) ab Basel Mark 185 .— . Besuch
u . a . von Lugano , Mailand , Genua , Nervi , San Rem,o Mentone
Cap Martin , Monte Carlo, Monaco, Nizza und zurück (eventL üb«
Cannes , Toulon . Marseille, Lyon , Genf) nach Basel . Prosp. gratis.

Maschinenschriftliche
Bervieifält gungen

aller Art schnell und zuverlässig.19,35 Relkenstraste 3 . 2. St .
Sehr sch . Plüsch - Divan neu Jl 55
gebr. Divan t . tadell . Zu st. Jl 30
sch . er . Fauteuils m . tsinr . Jl 20
großer schöner Fauteuils Jl 15
gebr. Herren - Ueberz . Jl 5, 10, 15
vollst . sch . pol . Betten Jl 60 , 38 , 35
Apfelsekt, (I . G. Rackles) Fl . Jl 2
Vdot . Apparat , tadell . Zuft. Jl 10
istamm . Lüster mit Zug Jl 10
3slamm. Lüster . mas.Messing Jl 15
ästamm . Lüster , mas . Messing ,M 18
eteg. Plüschbeh . ( f. Chaisel .) Jl 15
3 große schöne Bad . Fahnen ä Jl 3
gr. sch . Petrol .-Hängelampe -
m . Sonnenbr . (Salonlampe ) Jl 18
antike Kastennhr mas. Eichen Jl 45
gr. schön. Bild im Rahmen Jl 15
sind zu verkaufen B42108

Lefsinqstr. 33 im Los.-
Damen-Ltad

gut erhalten , mit Torpedofreilaufund Rücktrittbremse, nebst Rad¬
ständer und Luftpumpe billig ab¬
zugeben. B41975

Weltzienftraße 20a. L
Herren - u. Damenfahrräder

staunend billig abzugeben. B42019
Zähringerstraße 33 , Hof .

Geftügelhandlring" von
Cbr . Stutz ,

Alerstraste 17
empfiehlt seine anerkannt

beste Qualität
Fett -, Leber-, Brat - u. Mast¬
gänse, ganz und zerlegt in

allen Teilen .
Prima frisches Gänsefett

zu billigsten Preisen .
Verkauf auf den Wocken-

märkten und im Hause.
Meine Marktstände befinden

sich Ludwigsplatz, Ecke Erb¬
prinzen - n . Waldstr ., vor dem
Verkaufshäuschen , und Markt¬
platz vor dem Hause des
Herrn Schöpf. B42095

Zu kaufen ge,uchl
wenig gebrauchter Diplomaten¬
schreibtisch . möglichst dunkel . Zu
erfragen unter Angabe des Preises
in der Expedition der «Bad . Presse'
unter Nr . : 0ö16 .

AW . MMlerMlsrlljie .
Freitag , den 2v . Dezember 181224 . Aoonnemcnts - Darstellung der
Abt . A (rote Abonnementskarten >.

HerrgslMiisüiliiileii .
Lustspiel in vier Akten von

Rudolf Herzog.In Szene gesetzt von O . Kienscherf,Personen :Karl Wilhelm Herkenrat ,
. Fabrikant Karl Davper ,Elisabeth , seine

Tochter Alwine Müller .Alexander - Wingert , Gei¬
genvirtuose und Kom¬
ponist Fritz Herz ,Pastor Heinrich
Becker Hugo Höcker.Mühlensiefen, .Fabri¬
kant Eugen Rex .Frau Minna Mühlen -
siefen Margarete Pir .Flora Mühlensiefen Sofie Hauck.Elfriede Mühlen¬
siefen Anna Frohmann .Kurzmann , Fabri¬
kant Herm . Benedict.Frau Emma Kurz¬
mann Marie Frauendorfer ,Richard Klarenbach,
Fabrikant Felix Baumbach,Major a. D.
Schloß Wilh . Wassermann .Professor Dr . Find¬
eisen Adolf Hallego.Werkmeister Grupello , in
der Firma Herkenrat Jos .Mark.Charlotte , seine Tochter,Hausfränlcin bei Her¬kenrat Else Noorman .

Schmitz , Cellist Fel . v. Kranes .
Müller , Geiger Otto Hertel .Erster Färber Max Schneider.Zweiter Färber Paul Gemmecke .Dritter -värber Jos . Grötzinger.Ein Handwerks¬

bursche Henry Pleß .Hausmädchen bei Herkenrat :
Erstes Emma Ruf .Zweites Lisa Studt .

Färber .Ort der Handlung : Eine große
Färber -Industriestadt . — Zeit der

Handlung : Gegenwart .
Anfang ' !?8 Uhr. Ende geg . ' ,11 Uhr.

Kasse-Eröffnung 7 Uhr .
_ M ' ttel - Prenc _

FaMi u . ciiEtn . igasEiiansfait
vorm. Ed . Printz , Akt.-Ges.— Gegründet 1846 —
85 Läden 600 Angestellte

450 Annahmestellen .— Telephon Nr. 63 .

Konditorei- und
Cafe-Verkauf.

In einem Badeorte des württ
Schwarzwaldes ist eine Konditor «
mit Cafe per sofort billig ( 120(UI
zu verkaufen . 3.1

Offerten unter Nr . 20599 an d>e
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten

mit gutgehendem Kolouialwa « «-
Geschäft samt vollst. Einrichtung
ist billig verkäuflich . Erfordert
Kapital 3—5000 Mk . Gefl. Offerten
unter Nr . 8673a an die Exped . der
„ Bad . Preffe " erbeten ._ ^ 07

Buffets ,
hochfeine , in großer Auswahl , von
N( k. 95.— an . ö°i0 Extra -Rabatt
bis Weihnachten . 2)42124
Möbelhaus Werner , Schlok -
p ' av 13, Sing . Karl-Friedrickltr.

Spiegelfchränke ,
große, mit starkem Kristallglas a
Jl 75.—, schöne Bücherschränke a
Jl 68 —, Plüschdiwans ä Jl So.—i
Chaiselongues Jl 24 .— , Flurgar¬
deroben, echt eichen Jl 15.— , kom¬
plette « chlaf-. Wohn - u. Speise¬
zimmer, Spiegel , Bilder , Tep¬
piche, Borhangstoffe , alles enorm
billig. Werner , Schloffplatz 1»'
Eing . Karl - Friedrichstr . . v . . r . 8W

billig zu verk . : Schöne hocvbaupt.
Bettst»lle m . Patentrost , Matratze ,
Vertiko, Chiffonnier , 2tür . Spiegel¬
schrank , Salongarnit . m. 2 Fautemll
Weißzeug-Schränkchen, Bettstellen ,
Rost, Servier - und Nachttnch,
Linoleumläufer , eichene Staffeiei.
B42115 l - urlack' er-Allee10. 2 . St .

Etne alte Ge -qe, sehr gut erhalt ,
ist billig zu verkaufen. B421N

Scheffelstraäe 4» , 3. St ., reckdg .
1 Projektions -Apparat ,

1 Photograpben -Apparal , 3 Laterna
magica , 1 Mikroskop , 1 Fernrohr,
1 Prismenglas Görz, Opernglai «
werden preiswert abgegeben.
19756 .5.4 Markgrafenstr . 2».
LkikhhokÜ kleiner, mit KupferjÄM
JlvUjIJuU und Messtngstange, (ehr
billig zu verkaufLl . ,B42125 Amalienstrabe 43, ll . ^

Ziehharmonika (Wiener ),
1 Kaliber , 1 Reißzeug,
1 Elektromotor für Kinder _ _
billig zu verkaufen . (84206*

Wilhclmstraße 49, III . Stock.

Bernhardiner .
schönes treues Tier ( Rüde) L' i« Jabk
alt , ist preiswert zu verkaufen.

Offerten unter B42117 an o’*
Exped . der . Bad . Preffe ."
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‘5' cuffrfic ? fHptdi
e= Greiz , 19. Dez . (Tel .) Bei der heutigen Ncichstags-

erfatzwahl im Wahlkreise Neuß ä . L . erhielt Cohen (Soz . ) 7889 ,
Dr. Stresemanu (natl .) 5273 und Reichsgerichtsrat Lattmann
(W. Vgg. ) 1450 Stimmen . Cohe » ist somit gewählt.

— Darmstadt, 19. Dez . (Tel .) Anläßlich des Namenstages
des Kaisers von Rußland fand heute vormittag 11 Uhr in der
ruffischen Kapelle auf der Mathildenhöhe Gottesdienst mit an¬
schließendem feierlichen Tedeum statt , an dem außer den Mit¬
gliedern der ruffischen Gesandtschaft und der ruffischen Kolonie
auch der Staatsminister Tr . Ewald und der Divisionskomman¬
deur, Generalleutnant von Plueskow , teilnahmen. Nach dem
Gottesdienst war beim ruffischen Ministerresidenten van der
Vliet ein Frühstück, an dem die drei Minister, der preußische
Gesandte Frhr. von Jenisch , der englische Geschäftsträger Lord
Acton , der Divisionskommandeur, die obersten Hoschargen, der
Oberbürgermeister und der Kommandeur des Leibdragoner-
Regiments , dessen Inhaber der Kaiser von Rußland ist, im
ganzen 30 Personen, teilnahmen.

Werte des auswärtigen Handels .
- Berlin , 19. Dez . (Tel .) Die Werte des auswärtigen

Handel Deutschlands erreichten ( in Millionen Mark) im
November 1912 in der Einfuhr 915,7 an Waren und 17,1 an
Edelmetallen (gegen 892,4 und 21,1 im November 1911) , in der
Ausfuhr 796,8 an Waren und 29,0 an Edelmetallen (gegen
714,1 und 5 .5 im November 1911) , in den elf Monaten Januarbis November 1912 9407,7 an Waren und 314,7 an Edel¬
metallen (gegen 8773,5 und 271,8 im gleichen Zeitraum des
Vorjahres) in der Einfuhr, und 8022,7 an Waren und 130,9an Edelmetallen (gegen 7334,6 bezw . 102,5 im Vorahr) in der
Ausfuhr.
Zum Scheitern des Bolksschulgesetzes in Sachsen

== Dresden , 19. Dez . (Tel . ) Nachdem das Bereinigungsverfahrendes Landtages ergebnislos verlaufen ist, fand heute in beiden Kam¬
mern die Schlußabftimmung über das Volksschulgesetz statt . Da beide
Kammern in den Fragen der Erteilung des Religionsunterrichts , der
Errichtung der allgemeinen Volksschule und der Volksschulgeldfreibeii
auf ihren abweichenden Beschlüssen beharrten , so ist das Bolksschul-
gesetz endgültig gefallen.

Der Kultusminister sprach sein Bedauern über das Scheitern des
großen Reformwerkes aus . Beide Kammern schloffen ihre Sitzungmit einem Hoch auf König und Vaterland .

In der zweiten Kammer hatten sich auch die soz . Abg. von ihren
Sitzen erhoben . Der feierliche Schluß des Landtags findet morgen
statt .

Oestenreich -Unaarn.
Au » dem Herrenhaus .

— Wien , 19. Dez. (Tel .) Das österreichische Herrenhaus nahm
heute in allen Lesungen die Novelle zum Bürgerlichen Gesetzbuchsan .
Im Laufe der Debatte betonte Dr . v. Grabmayr die Reform -
bedürstigkeit des Eherechts und trat namens der Perfassungspartei
für die Ersetzung des gegenwärtig geltenden konfessionellen Eherechts
durch die obligatorische Zivilehe ein . Frhr . v . Call erinnerte an die
AeUßerung des Vorredners , daß die Aufrollung des Eherechtsreform¬
problems einen Kulturkampf heraufbeschwören würde . Fürsterzbischvf
Kardinal N a g l trat für die Wahrung der katholischen Grundsätze der
Ehe ein . Auch die folgenden Redner sprachen sich entschieden gegen
die Berwettlichung des Eherechts aus .

Justizminister Dr . v. Hochenburger erklärte , die Novelle um¬
fasse alles , was man in dem geltenden 109 jährigen Bürgerlichen
Gesetzbuch ls unbedingt verbesserungsbedürftig bezeichnen könne ,
ausgenommen das internationale Privatrecht und das Eherecht. Die
Vorarbeiten für eine Neuregelung des internationalen Privatrechts
feien fast beendigt und die Regierung werde bald eine diesbezügliche
Vorlage unterbreiten . Die Novelle sei ein Werk von großer sozialer
Tragweite . (Lebhafter Beifall . ) Nächste Sitzung : Samstag .

Das Kriegsleistungsgesetz angenommen .
= Wien . 19 . Dez . (Tel.) Das Abgeordnetenhaus hat nach

55stündiger Sitzungsdauer unter Ablehnung sämtlicher Minori¬
tätsanträge die Kriegsleistungsvorlage in der Fassung des Aus¬
schusses angenommen und begann die Verhandlung über die
Zmmunitätsangelegenheiten.

Schweiz.
Von der Einheit im Eisenbahnwesen .

— Bern . 19 . Dez . Die internationale Kommission für technisch«
Einheit im Eisenbahnwesen und Aufstellung einer allgemeinen Be-
grenzungslinie der Güterwagen sowie allgemeiner Bestimmungen
über die Querschnittsmatze der Wagen und Ladungen nahm einstimmig
das Schlußprotokoll an . Vertreten waren zehn Staaten , den Vorsitz
führte Direktor Winkler vom schweizerischen Eisenbahndepartement ,
Vizepräsidenten waren Geheimer Oberbaurat Petri -Berlin und
Generalinspektor de Volontat -Paris .

Man stellte durch eine Formel die Voraussetzungen eines Normal -
tranfitwagens fest, der auf die Linien aller Vertragsstaaten übergehen
kann, ohne daß wie bisher an der Grenze eine besondere Prüfung

. nötig ist , sowie durch Tabellen und Vorschriften für Begrenzungsmaße
der Beladung . Die Wagen für solche Voraussetzungen führen das
internationale Transttzeichen „T".

Der Bundesrat gab den Delegierten ein Festmahl . Bundespräsi¬
dent Forrer begrüßte die Gäste, Oberbaurat Petri dankte im Nam-ni
der Kommission.

Frankreich.
Von der schwarzen Armee .

--- Paris , 19. Dez . (Tel .) Die Deputiertenkammer beriet heute
über den Kolonialetat . Kolonialminister L e b r u n versicherte , daß
er nach dem Bericht des Gouverneurs von Französtsch -Westafrika nicht
daran denke, die Versuche der Rekrutierung schwarzer Truppen aus-
zugeben. Die Leichtigkeit, mit der 5000 Mann rekrutiert worden seien,
berechtige zu dem größten Vertrauen auf die Möglichkeit einer nor¬
malen Rekrutierung . „Mit Methode werden wir "

, so schloß der Mi¬
nister, „dahin gelangen , eine schwarze Armee zu schaffen, ohne di«
Kolonie wirtschaftlich und politisch zu schädigen .

. msml nssse keller. feulhle -
Wohnungen garantiert staubtrocken

-■ Ofubctjes .Reiihspalent ’

PROSPEKTE .QRAT1515 REFERtNZEn
MIHI ” HITUMEliWEflKE i . n UMH i 111

B
eic6fra * Ser3en SÄa . lSS 'JU .fÄ
nicht . Guß leicht beschädigte billiger . Pak . 65 u . 45 Pfg . von
Franz Kutan , Chemische Werke , Nürnberg . Hier :

Herrn . Kieler . Pars ., K aiserftratze 233 . 5893

enuett
Weingrosshandlung 1

I Hirschstrasse 64 . Telephon 1277.

Vorzügliche Tischweine
im Fass , oder in Liter -Flaschen .

Hervorragende Flaschenweine
aus ersten Gütern .

Mindest -Abgabe 20 Liter , oder Flaschen , auch assortiert

HiMtmbuUKI
Haupt-Depot der Sektkellerei Henkell &

Biebrich - Wiesbaden .

5chreibtna ;chine
neuestes Modell, sichtbare Schrift ,Mustermaschine , umständehalber
billig zu verkaufen . Näher , durch

Wilhelm Ahle . 8732a
Karlsruhe Akademiestr. 42.

Meib-Mro.
5841660

_ I95l65,bill. zuverk.
Lesstngstr. 33 , im Hof.

1 Paar Schnecfchuhe
1 Paar Schlittschuhe und 1 Rodel
zu verkaufen .
« 42044 Karlstratze 9 , l . St .

Gebrüder

charff
Kolonialwaren und Weine en gras
Kiiro : DouglasstraBe 18 (von 8 bis 12 und - 2 bis 7 Uhr).

Telephon Jfr . 3335 .
Detail - Verkaufsstellen :

(Geschäftsleitung :

(Geschäftsleitung :

Reichhaltiges hager in

Juwelen, Gold - u. Silberwareß
Trauringe in allen Preislagen

Neuanfertigungen sowie Reparaturen
werden prompt und sauber aus geführt

Friedr . Widmann , Goldschmied
Laden und Werkstätte : Kaisentrasse 233 .

Telephon 3376 . 1 £
--- - ■ Ankauf von altem Gold und Silber. :

Karlsruhe : Amalienstrasse 25 a
H . Kohlwes ) .
Wilheimstrasse 30
Geschw . Hauenstein ).
Rheinstrasse 34 a (Geschäftsleitung
Geschw . Feibelmann ).

Teutschneureut

Karlsruhe :
Karlsruhe :

Knielingen
Wir empfehlen zum 20421

Stück 4 und 5 Pfg.

5 und 0 Pfg.

Orangen . . . .

Zitronen . „ - - _ _

Äepfel . Pfund 12 pfg .

Müsse . „ 35 pfg.

Bisqnits Pfund 32 ? 40 und 56 pfg.

Weihnachts - Kerzen (sosu ^ 28 pfg.

Rotwein (garant “
ÄfL 65 pfg . an .

Samos - Mnscat per Flasche 80 Pfg.

Medizinal - Dessertwein f ,
r 90 m

Cognac - Verschnitt Fl^ he 140 pfg.

Rum - Fa ^ on per Flasche 130 Pfg.

Kirschw . - Verschnitte ^ 170 pfg

Zwetschgenwasser - Verschnitt

(Flaschenpfand 10 Pfg.) Per Plüsche 140 Pfg-

Zigarren
(Besondere Spezialität in sehr schöner Aufmachung ,

als Geschenk sehr geeignet).
Marke „ Seuora “ , {f ^ gf StÜ CK 8 ™ -

jeizf 50 SIÜCK 270 Pfg.

Trikotagen
Damen- , Herren- u . Kinder-

Wäsche
Baby -Artikel
Strümpfe, Socken
Taschentücher
Damen- Kragen
Jabots
Korsetts
Gummi -Gürtel

empfehle mein Lager in :

Damen- u. Kinder-Schürzen
Unterröcke
Hauben 19940&2
Mützen
Sweaters
Kragen
Manschetten
Krawatten
Hosenträger
Kragenschoner

Kaiserstrage 115, Ein-Kaiserstraße ur>. wn -
AUgUSt CfD , gangAdierstr.,2.Tür.

Rabattmarken .

Puppenwagen ,
Puppensahrstühlchen

ca. 30 « Stück 20191
von jetzt ab horrend billige Preise , empfiehlt

A JSrg , ES.
““

am Kaiserplatz .
59 ,

RabattmarkeN .

Spirituosen ■ w
Billige Schimm

kaufen Sie stets in nur guten Qualitäten bei
AuktionS - Geschäft und

_ Schnhlager,
Adlerstratze 40 , beim Hauptbahnhof . -WQ

Besonders empfehle: 80638
Rindbox u. 25—26

ßQO
27—30

J50
31—85

J90Kinderstiefel, m&i&a

Sforkad“
Wm. NWLt « iIM!

mit dem vorzüglichen und billigen Schleif »,
Putz - und Poliermittel für Herdplatte »,
Messer, Gabeln , Emailletöpfe u . sonstige Eisen,
und Stahlgegenstände . 86610.8 .2

entfernt mit leichter Mühe sämtlichen auf der Herd-wlVl ItUU platte befindlichen Schmutz , wie Fett . Rost, Wasser»
i flecken und auch nach mehrmaligem Gebrauch selbst die in der Herd»
i platte eingebrannten , veralteten schwarzen Stellen .
! ist geradezu das Ideal der Putzmittel und hilft ein »»
- VIVMUIV längst empfundenen Bedürfnis ab.

Jede Hausfrau » welche sich bisher mit Schmirgel oder Schmirgelleinenredlich abgemüht bat, dieHerdpiaite blank zubekommen, wird Storkadmit Freuden begrüßen . Zu haben in Drogen -, Kolonialwaren -, Eisen¬waren - . Haus - u . Rüchenbedarfsgeschäften . Engros -Laaer in Storkad.Carl Roth , Drogerie , Karlsruhe . ChemischeFabrik Storkad G.m.b . H ., C41 ».

END

Söln -f ?§ s



Seit - 8 Badische Presse . Mittagblatt . Freitag , de« 20. Dez. 1912 . Nr . 594

Lot die zur Ausgabe gelangenden

iPl 0|4 |2 |o
durchschnittlich nach l ‘U Jahren al pari rückzahlbar nehme ich zum
Begebungspreis von

■"U °
|o

Anmeldungen spesenfrei entgegen . Die Verzinsung stellt sich
hiernach auf ca. p. a.

Karlsruhe , den 19 . Dezember 1912. 20614

Veit L. Homburger.

! BrillantringeS
Gold - u. Silberwaren , Herren- u. Damen -Uhren,

Uhren - Armbänder , Bestecke
in reichster Auswahl

3.2 empfiehlt 842082

Friedrich Abty Juwelier ,
31 WaldstraBe 31 im Hofe rechts .

•X Weihnachten %•
empfehle in nur feinster , tadelloser Qualität :

schussfrische Rehe , ganz und zerlegt
> 9 groBe Berghasen , ganz u . zerl .

, 9 Wildschweine , im Anschnitt

jge. Fasanen , Haselhühner , Wildentenetc
Echten holl . Winter -
rheinsalm , Ostender
Soles u. Turbots etc .
lebende Forellen .

Lebende Weihnachtskarpfen
lebende Rheinhechte , Schleien etc .

Engl . Natives -Austern , leb . Hummern .
Frische See -Muschelo , Burgunder -Schnecken .

M MsHe Feinste Französische
Truthähnen M Poularden

Enten , Zauben , Perlhühner , junge Hahnen etc .
Straßburger Bratgänse

feinste bayerische Hafermast - Gänse
20622 (keine gefrorenen russischen)

Stopf - Gänse .
Feinste Gemüse , und Obstkonserven .

C . G . Frey Nachfolger

GroBh. Hoflieferant u. Hoflief. Sr . GroDh . Hoheit des Prinzen Max von Bader
Marktfrafenstrafie 45 u . auf dem Markt .

- Telephon 98 . -
Prompter Versand nach auswärts. Vorausbesteliungen erbitte mSgl . frühzeitig .

MT Um Irrtümer, namentlich auf dem Markte, zu vermeiden , bitte ich
genau auf Neunen und Firma zu achten.

Mein Geschäft ist auch Sonntag , d. 22 . Dezember den ganzen Tag geöffnet.

WtiWtS'
Mini

Nur

neben Gasthaus
zum „Zähringer

Löwen “

1 Posten Paletots
12 .— bis 45 . -

1 Posten Ulster
15 .— bis 48 .

Herren - Anzüge
11. — bis 48 . -

Nur Adlerstraße 18a .
20627

E. Hahn.

| Sonntags von 11 bis 7 Uhr geöffnet . |

pimmSliWBfBIBIBBfiltBailllBrgfglä MSIR»

Die apartesten

finden Sie in überraschend grosser
Auswahl zu sehr billigen Preisen

bei

| GustavNagel Nacht.
Spezialhaus für elegante Herrenhüte

116 Kaiserstrasse 116 .

Hi=j |[l silliE MUk

Israelitische Gemeinde .
.20 . Dez. Abendgottesdienst 4“ Uhr
21 . Dez. MorgengotteSdft.

Jugend -Gottesdft .
Sabhat -AuSgang

WerktgS.Morgengottesdft .
Abend-GotteSdst.

Jsr . Reliqionsgesellschaft .
20 . Dez. Sabbat -Anfang 4^ Uhr
21. Dez. Morgengattesdienst 8 .

Schülergottesdienst 2^ „
Nachm .-Gottesdst . 4 „
Sabbat -Ausgang 6“ „

Werktgs .Morgengottesdst . 7* _
Nachm .-GotteSdst. 4*

M. Stein
span . Wemhandlung |
25 Karlstr. 25

empfiehlt

DaMieTistliwtlne
| von 60 4 an p. Liter .

Malaga .
Vermouth
Cherry .
Samos . .
Muscpt .

I Priorato .
Taragona

Weifewein
75 -f 80 ^ 1 .—. 1.20

Rotwein
75 ^ SO4 l —. 1.25

Anerkannt vorzüglicher
Cognac Verschnitt

V , Fl . M . 1 .75, Fl. 1 .—
Echtes

Zwetschgenwasser
‘/i Fl . M . 2.50, »/, Fl. 1 .35

i Echtes Kirschenwasser .
'/, F. M. 3.—, FI . 1.60

| alles per Flasche mit Glas
unter Garantie
für Reinheit . \

Ein Posten

Bettvorlagen
eine größere Anzahl

Bilder und Spiegel
kaufen Sie ganz billig und gut
bei 20620
Heinrich Karrer , WlipK. 19.

(Mttfelelientr
■ werden fortwährend angekauft
I lkrbprinzenstr . 21 , 2- St
E 4- Mecss , geb. Stürmer .

8edr .,Gleth . SWM '
»
'
-W ."

Offerten unter Nr . B42099 an
die Exped . der „Bad . Preise " .

liestelleu » ie
hi Wilh.Schubert,taim , FreihnrgL i

ein Postkiftchen 5365a
Echtes Schwarzwälder Kirschwasser .

<2 Ktaschen Ml . 7 .2U frk». Nachnahme .)
DlW7 EV Mich tote aarantiert echtes Erzeugnis vertan dt.

Kondttore - und
Ta e -VerKauf.

In einer großen Stadt Badens
ist eine Konditorei mitCaf ^ ver¬
änderungshalber , sofort zum billig.
Preis von 5000 Mt . zu verkaufen.
Off. erb . unter Nr . 20600 an die
Exped . der „ Bad . Presse" .

Knabe «- « Hrr - enfahrrad
Freilauf , noch wie neu , sowie ein
älteres Herrenfahrrad mit Frei¬
lauf für 25 Mk . zu verkauf. >242102

Bahnhofstraße 38 , parterre .
miSÜAf massiv Eichen , von

hiesiger Hofmöbel¬
fabrik , noch wie neu , zu verkaufen.
20623 .2.1 Rankeftraste 3 . 1.

Piioto-flpparate
in allen Preislagen

Nur anerkannt bewährte Modelle mit vorzügL OptikSämtliches einschlägige Zubehör , empfiehlt als
Weihnachts -Geschenk

Phofo-
Ranölnngfiermann fiugel,

Sehtttzenstr . 12. — Telephon 2663 —
— Geschäft bestellt seit 1897 —

Fachmännische Beratung ;. Anlernen
1 gratis . 19823

W

Obst - und Südfrüchte - Spezialhaus

J. Deila Bonaen gros

Erbprinzenstrasse 28
Telephon Nr. 745

en dStail

Kaiserstrasse 245
Telephon Nr. 3308.

Für die Feiertage empfiehlt :
Tafel -Obst

Versch. ff. Sorten Tiroler Tafel -
Aepfel

ff. Tafelbirnen
Feinste St. Michäl-Ananas
Bananen
Orangen, Mandarinen
Brüsseler Trauben
Almeria Goldtrauben
Zitronen

Frische Gemüse
nnd Konserven

Artischocken
Engl. Sellerie
Pariser Kopfsalat
Frische Tomaten
Sämtliche Obst- u. Gemüse-

Konserven

Südfrüchte
Smyrna Tafelfeigen in jeder

Packung
Kranzfeigen
ff. Muskat -Datteln
Schalen-Mandeln
Malaga-Trauben
Sorent-Nüsse
Franz. Kornnüsse
Kokosnüsse
Paranüsse
Sizilianer Haselnüsse
Levantiner Haselnüsse
Geröstete Erdnüsse
Johannisbrot
Maroni
Verschied. Sorten kandierte

Früchte, offen und in
Karton

Ital . Spezialitäten
Asti -Spumanti
Cnianti in Orig .-Fiaseo
Barbera
Vermont , Clnzano
Feruet-Branca sowie verschied .

Dessertweine
Echte Neap. Maccaroni
Spaghetti
Veroneser Reis
Parmesan Käse
Tomaten -Konserven
ff. Oliven- Oei
Polentamehl

Kessler-Sekt
Geschenk - Kisten , Calviüe - Aepfel in verschiedenen Preislagen .
20462 Prompter Versand naoh auswärts .

11

f « »Ei-- NivnpiiMmM. äiriMer4tvfl { vl . f^ rit : -Uli llv II
Durch günstige Einkäufe bin ich im Stande , so

reicht . Folgendes zu verabfolgen :
Kochäpfel 10 Pfd . Jl — .90
Eßäpfel 10 „ „ 1.—
WeihnachtSäpfel 10 „ „ 1 .20
Goldrcinetten 10 „ „ l .M
Kanadareinetten 10 „ „ 150
von Boskopp 10 „ „ 2.50
Eß-u.Kockbirnen 10 „ „ 1 .10
Pastorenhirnen 10 „ „ 1 .40

dt». 10 „ „ 1.60
Nüsse, Murgtäler 10 „ „ 2.90
Dauer - Maroni 10 „ „ 1 .90

Orangen
bto,Mandarinen
bto.

Feigen
Smvrna -Feige«
Califat -Datteln ,Muskat -Dattel « ,bto. Sorten ,Goldtranhen
Franz .Prinzeßmanheln '.

lange Vorrat
B42122

10 St . Jl — .30
10 „ „ —.45
10 „ „ —.40
10 „ „ —.48

Pfd . „ —.25
„ „ — .45

„ „ —,7a
* „ —.45

, —.oo
1 —

Echtes Schwarzwälder Kirschwaffer Ltr . 3 .50 . Zwetschgenverschnitt
Ltr . echter Tannenhonig , russtscher Klostertikor , spanische
Weine , gelbe Bananen . Konse . ven . franz . Blumenkohl . Schwarz¬
wurzel . Kopfsalat und sonst noch verschiedene Gemüse empfiehlt zu
den billigsten Preisen .

A . Auch , Ast- und Mfelpiiliiitg
54 Waldstratze 54 . nächst Soficrtstratze, Teleph . 1304 .

Makulaturpapier
anje, nur jaubete Geltungen gibt billigst ab .

Verlag der „ Badischen Presse "
Karlsruhe . Lawmstraste II».

Versand auch «ach auswärts.

Kaden ). Meine Probesendungen
3 Fl . 9 Jl franko Nachnahme, ein¬
schließlich Verpackung, sind ein

praktisches Geschenk
und eine Aikkpk für jeden
Weihnachtstisch . 868806.4

J .
gewahrt . . . . . . wdiskrete Aufnahme 3341285
Madame Kramer , Nancy (mact)

Rue du General -Fabvier 43.

3u Kausen gesucht :

Spannung . 22—25 HP ., neu oder
gebraucht. 87580 .2.2
Trapp & Herrmarn, Baden -Lichtental.

gut im Brand , für 10^k
zu verkaufen. B42100

Schillerftraste 4. Hths „ 1 . St .
Feinerdunkelgrauer Ueberzieher ,2 mal getragen , ist billig zu verk., .

Größe 50, Oberweite .» 42126 » dlerür . 17, 8. St .
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Bekanntmachung .
Sic Ersahwab ! eines Mitgliedes deS geschäfts-
leitenden Vorstandes der Stadtverordneten betr .

der der deute stattgehabten Ersatzwahl eines Mitglieds der-
/.eschästsleitenden Voritaudes der Stadtverordneten wurde mit Amts -
Lauer bis nach den nächsten regelmäszigen ErneuerungSwahleu des
BürgeranSschuffcS gewählt : ^

Herr Reinhold Helbing , Professor .
Die Wahlakte» liegen vom 21 . d . Mt » , ab während 8 Tagen im Rathaus
2. «stock, Zimmer Rr . 66 , zu sedermanns Einsicht auf .

Ettvaige Einsprachen oder Beschwerden gegen die Wahl muffen
innerhalb dieser Frist bei dem Bürgermeisteramt oder dem Arohherzogl.
Bezirksamt ' schriftlich oder mündlich zu Protokoll mit sofortiger Be¬
zeichnung der Beweismittel angebracht werden.

Karlsruhe , den 19 . Dezember 1912 .
Ler Borfitzende der Wahlkommiffio« :

(jl g li fl g e I . 20613

Bekanntmachung .
Die Viehzählung für das Jahr 1912 betreffend.

Die Zähluugslisten über den Rindvieh - und Pferdebestand der
Stadr Karlsruhe , cinschl . der eingemeindeten Vororte , liegen vom
23 . ds. MtS. an 8 Werktage lang auf der Kanzlei des städtischen stati¬
stischen Amts , Rathaus , 3. Stock , Zimmer Nr . 88, zur Einsicht auf .
Die Listen sind für die Berechnung der Beiträge maßgebend, welche
von den Rindvieh - und Pfcrdebesitzern zur Deckung der Vergütungenfür die auf polizeiliche Anordnung getüteten Tiere entrichtet werden
müssen . Anträge auf Berichtigung der Listen find innerhalb der obigen'Frist cinzubringen .

Karlsruhe , den 18. Dezember 1912 .
Da* Bürgermeisteramt :

20612 Or. H o r st m a n n . 1)r. Berendt .

Des Jahresabschlusses wegen bleiben, sowohl die städtische
Sparkasse. wie die städtische Pfandlechkasse am Dienstag , den
.11 . Dezember l. I . geschlossen . 20476.3.1

Karlsruhe , den 16. Dezember 1912.
fite flcvitJitltttttit .

r
Bildorstempelspiele

^
Infepmiwt« «elkwiHk e?;ch»nk. Belehrend - BroemflsflfA .

’m Manöver. Auf dem Ka-
«ernenhof. Automobilsport.
Wintersport FussballspieL
ndianerspiele u. viele andere

für Jung und Alt
von 40 Pfg. an .

Petschafte
on den einfachsten bis zu

den feinsten.
Besichtigungohne Kaufzwang

Fr . SClett ,
“ ' '

, KaiserslrassE 60. I

von 80 Pfg. an .
TvpEndruchBreien

iSaHaasK MW ,
ItllltStllllltll
JBS3SUBISIIIIB«
9I«ISS>

Süßrahm „Holstein^ ' . Pfund 67 Pfg .
Eigelb „Frischer Mohr" . „ 67 „Süßrahm „Luisa" . „ 62 „
Och »ena Bouillon Würfel,
Schachtel 1024 St . ä 1\ »I , Schacht. 42 St . ä 2 ,J , 5 St . 10 ,j , 2 ®i . 5 ,j .Ochsena Pslanze «»Fleisch-Extrakt

per Dose 1 Pfd . 1 ,k, kleine Dtzse 10 ,J .
H. Rudioff, Blumenslratze 15.

Gratisproben stehen zu Diensten . Wiederverkäufer bedeutend billiger .

; schön garniert in allen Preislagen.

1/ n •• echt russischen, von direktem. Bezug, Ul \
» per Ptund Mk. 16.— , 20,—, 24 .— ???;

8
Delikatess -Schinken, ^ ^ 2 ^
Westf . Schinken A1I Tw kaKLd

PT„g
Marko '

ö Goth. Cervelat - u . Salamiwiirst | j
DD Alleinverkaut der Marke : H . C. Schenk. } ]

Edite Oe!=Sardinen Alleinverka " f der
Marke Rödell fils.

Dnnorfio von den Finnen : Sellner , Kramer,I UlldUIC Sdiröter Söhne , Nienhaus etc . ■

Gänseleber Pasteten von
0£rfÄ ,nd

per Stück Mk. 1 .30, 2.20, 3.— und höher
ALLO empfiehlt

Herrn
. IHunding
Hoflieferant,

Telephon 1042 Kaiserstr. 110.
Prompter sorgfältiger Versand .

Hanf « PnilVaptC F,r« adrurl liefert rasch und billi»Ib dir Druckerei »er „Bad . Presset

Keit | ,,a0, ,} s ’ ^ er *fa
außerordentlich billigen Preisen

pom« Jackenkleider weit unter Preis
in englischen Stoffarten , blau und schwarz Cheviot
20 .— 25 .— 32 .— 40 .—„ml 50 .—

Schwarze Jacken
in Tuch und Kammgarn, reich verziert , gute Qual .
9 — 12 .— 15 .— 18.— 25 —

Frauen-Mäntel
prima Stoffe, beste Verarbeitung, 129— 140 cm laug
20 — 28 .— 35 .— 42 .— b ,,100 .—

Plüsch - u. Sammet -Mäntel u . Jacken
in guten Qualitäten
25 .- 32 .- 40 .- 48 - 60 .- b ,s100 .-

Ulster • Mäntel , in engl. Steffen,
blau und schwarz ,

'gute Qualitäten, flotte Fassons

12 .- 15.- 20.- 25 .- 32.- 39.- bis 60 .
KostümRöcke

schwarz,blau u . farbig, v . gut . solid . Stoffen verarbeitet

5 .— 6 .— 12 .— IS .— 25 .—
Blusen

in Wolle , reizende Neuheiten

4 .— 6 — 9 .— 12 .— 17.—
BiUSen iu Spitzen , Samt und Seide

vom einfachsten bis zum feinsten Genre

5.— 10.— 14 .— 20 — 25 —
in reicher Aus¬
wahl zu denKinder -Mäntel u . Kinder -Kleidchen .

IVIarg . Peter Kaiserstr . 86 .

s Prozent Barabzug oder Rabattmarken . 19824

Die halbe Zeit
ersparende

8esWs-Acher
8288a liefert 12.2

tVikolaos Bauer ,
Geschäftsbücher- Berlag ,

Slrheilgen , Tarmstädterstr .50.
Vertreter gesucht .
Prospekt kostenlos.

A « >Ieck >WM . SwN ^
verleiht Phil . Hirsch . Steinstr . 2.

ElsäBer Stoffreste
la Qualitäts - Ware B«E

empfielilt zu Weihnachten
Frau Schreiber ,
Illifinslr . 34a , III.

Besichtigung Keine Kauf¬
erbeten. Nötigung .

In einem gröheren Orte in der
Nähe von Karlsruhe ist eme
Brot - «nd Feinbäckere »

mit Spezerrihandlnng bei einer
Anzahlung von 4009 Mk . , umstände¬
halber sofort zu verkaufen . Adresse
unter Nr . B42068 in der Exped. der
»Bad . Presse" zu erfragen ._
Gelegenheitskauf .

Modernes 342096

Pianino ,
Fabrikat Lipp , Stuttgart , An-
schaffungsprers 1100 Mk ., ist sofort
unter der Hälfte zu verkaufen bei
Slölir , verlängerte Ritterstr . 11 .

Lammslratze 6, im Hos,
öaietil billig au oerhnnfen :
Schlafzimmer , Kncheucinrichtung.,Diwan , Tische , Stühle , Kommoden,

Flurgarderoben , Nach ! - w. Wasch¬
tische mit Marmorplatt ., Schränke,
Kinderbettstelle u. Kindertisch mit
2 Stühlen , kompl . Betten , Best-
stcllen , versck . Kupsergeschirr, zwei
Nähmaschinen, Roßhaarmatratzen ,Damen - Fahrrad . Bseilerkommode» ,große und kleinere Spiegel , Wasch¬
garnituren , vollst . Kaffer- Service ,Fuchspelze , für Weihnachtsgesch .
paff ., sonst verschied . Möbel. B41998

Sonntags v . 11 —5 Uhr geöffnet.

1 GrMliischmnck .
1 Gtnis mit L-ilberbesteck,ganzneu ,
1 neuer , wollener Teppich ,
1 Smoking -Anzug ,
1 Nähmaschine» gebraucht , __1 GeHrorkat ^ ug, alles auf « eide ,
1 schwarzes Damentnchrad,
1 Minderschreibbank'20377 billig abzuacben . 3.3

Zähringerstraffe 24 , tl .WueUgemÄs
sehr preiswert wegen Platzmangelzu verkaufen . 341279
_ Kaiserallee 5 pari .

Ein Posten große

Salon -Bilder
billig abzugeben . 20143 .6 .5Teich «;«-. Karl - Friedrichstr . 19 , If.

Silberner . 8vl » gestempelter

Tafel - Aufsatz
ebenso großer Pokal billig abzu - !
geben . Morkgrafenstr . 22 . *

Kanten □□□□□□□□□

mit 6—12 Saiten

Bass -Lauten
Münch . Modelle , Meisterarbeiten

von Jl 3 £ ) a M an bis M 250 « «* DOnaODaDa

Zupf-Beigen . . . »« e»— b» - « 80»—
Itölienische Mandolinen

direkt aus Catania, aus der berühmten Firma Ermelinda Silvestri, Catania
(Sicilien) — Cay. Raffaele Calace in Neapel . — Luigi Embergher in Rom .

Spanische Guitarren
von der Firma Manuel Velasca, Madrid .

Russische Guitarren
in grösster Auswahl und sauberster Meisterarbeiten. ?0576

\

V 'vrffv Mlilloi » Musikinstrumente engrosJl M II . A lTlUllVl 9 Musikalienhandlung =
Kaiserstraße , Ecke Wafdstr . u . Kaiserpassage. — Telephon 1988.

Majolika-Vasen
und Figuren

sehr billig abzugeben. 20569 .3.2
Marienstr . 1« , S ., 4 . Stock.

Ein feiner , schwarzer Anzug ,noch wie neu , zu verkaufen bei
^.-etri, Markgrasenstr . 26. 20595

Antiker Schrank
u. alteZinnteller flg &,
20218 Markgrasenstr . 21,83 .

Ein bereits neues
Transport -Dreirad

billig zu verkaufen , ivegen Ausgabe
des Geschäfts. Wo sagt unter Nr.342088 die Exped. der „ Badischen
Preffe " .

Goldene Herrenuhrkette, gold .
Tameuuhrkette . goldene Man -
schettenknöpfe . golden « Ringe ,
goldenes Armband. alles Gelegen-
heitskäuse, billig zu verkaufen.
20409 Markgrasenstr . 22 .

2 Men ’SiM « i-
mit Jreilaus billig zu verkauseli.
Zu erfragen in der Exp. der „Bad .
Preffe " unter Nr . B41925.

Speech -/lpparate
in grofier Answahl . UntbliHig « Fabrikate .
Sprech-Apparate mit Ia. Konzert-SMialldosen

Mk . 1150, 14.00, 18.25, 21 -75, 23 .00, 32.00
Trlchterlose Apparate . Mk . 18 .00, 22.75, 31 .00

W “ Sprech - Automaten mit Geldeinwurf.
Reichhaltiges Lager in doppelseitig bespielten Schall-Platten .Golf Mk . 1 .00 , Globophon Mk . 1 .00, Beka Mk . 2 00 . Jumbola
Mk - 2.00 , Jumbo Mk . 3 .00 , Parlophon , 30 cm , Mk . 3.00 , —

Piatten -Album für 12 Platten . . Mk . 1 .25.
Konzert-Schaildosen Mk . 1 .75, 2.50, 3.50 . 1.75.

Konzert-Nadeln 10 Pfg . , Doppelton-Nadefn 25 Pfg . , Starkton-
Nadeln 35 Pfg . , Burchard-Nadeln Mk. 1 .25 per 200 Stück . —

Nadelkästchen 50 und 60 Pfg . 20456

Nordische j^ iahl | | esellschaft ni. l). K.
Karlsruhe i. B. — Kaiserslraße 81/83 .
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Gegemvartsaufgaben .
Literarische Besprechungen von Albert Herzog.

= Karlsruhe , 20. Dez . Auch ein Dichter bleibt immer ein Sohn
seiner Zeit . Und wenn er seine Stoffe der fernsten Vergangenheit ent¬
nimmt , oder sich in Träume einspinnt , die scheinbar weitab liegen von
den Fragen und Forderungen des Alltags , so wird er sich doch dem
Einfluß seiner Gegenwartstage nicht entziehen können und wie in
einem leisen llnterton wenigstens werden sie ihre Stimme noch er¬
kennen lassen . Aber es gibt auch immer noch der Dichter nicht wenige,
welche den Forderungen , den Aufgaben und Problemen des lebendi¬
gen Tages selbst nachgehen und in ihren Werken auch an ihrem Teil
dazu eine entschlossene Stellung einnehmen.

Karl von Perfall hat als Feuilletonredakteur der „Kölnischen
Zeitung " viel zu lange in engster Fühlung mit dem treibenden Leben
gestanden, um nicht auch in seinen Romanen die Fragen des drängen¬
den Tages zu behandeln . Geschah das bisher in der Behandlung ge¬
sellschaftlicher Probleme , so hat er seinem Schaffen in seinem letzten
Roman „D e r n eu e K » n ig " (Eug . Fleische ! & Co . , Berlin , 5 .50 Mk. )
eine neue Note eingefügt : die politische, die ihm hier das monarchische
Problem darbot . Gewiß , der alte König Arthur , der seine Zeit am
liebsten zwischen der Gräfin Zerpa und erlesenen Tischgenüsscn teilt ,
ist trotz seines guten , landesväterlichen Herzens kein sehr tüchtiger
Vertreter der monarchischen Gedankens, ebenso wenig sein zweiter
Nachfolger Roger , der, von seinem Weib angestachelt, schon zu Zeiten
des Kronprinzen Golo , mit Hilfe der Volksgunst den Thron erstrebt ,
deshalb mit liberalen Anschauungen kokettiert und selbst ein geheimes
Bündnis mit der republikanischen Partei nicht scheut ; das kann keine
sonderliche Ehrfurcht vor dem Purpur erwecken . Der eine aber , der
sich in der Stunde der Gefahr als der geborene König erweist, Kron¬
prinz Golo , der das Parlament durch einen Rittmeister mit 24 Mann
auflösen läßt und selbst an der Spitze der Truppen den Aufftand
niederwirft , kann den Glauben an sich selbst , die erste Königsbedingung ,
nicht finden . Aus einem brutal -sinnlichen Leben hat ihn zu edlerer
Auffassung der Liebe und des Lebens überhaupt seine Liebe zur Prin¬
zessin Constanze emporgehoben, die im Glauben an sein wahrhaftes
Königstum , und an die hoheAufgabe, die ihr , als der Vertrauten dieses
Königs winkt , sich ihm freudig schenkte. Aber die Krone und ihre
Pflichten halten ihn leise der Geliebten immer ferner . Auch dem
nächsten Freunde , dem seltsamen Baron Avia , gegenüber ist er nicht
mehr der alte , seit er weiß, daß sein eigenes Weä , die Königin , als
Opfer gewöhnlicher LiebesinstEnkte sich in einem jungen , eleganten
Hofkavalier Ersatz für den Gatten suchte. Umsonst versucht Avia , der
den Kavalier niederschießt, das treibende Moment in den Entschlüffen
des Königs zu bleiben und ihn mit neuer Kraft zu erfüllen . Die
Selbstvorwürfe Eolos können auch durch den Hinweis darauf , daß der
König in ihm über den irrenden Menschen hinauswachsen und durch
sein gutes Wirken die Sünden der Vergangenheit wett machen muß,
nicht zum Schweigen gebracht werden . Die beste innere Kraft Eolos
ist gelähmt und die Kugel eines Attentäters wird ihm fast eine
Wohltat .

In dieser Umkehr Golos liegt ein Bruch des Romans , der sonst
mit seinen vielen fesselnden Einzelheiten und seiner kraftvollen und
frischen Durchführung des Hauptmotivs , der Selbst -Erziehung zum
König , den Leser in außerordentlicher Spannung hält . Dies umso¬
mehr, als der Verfasser augenscheinlich bemüht ist , in der Schilderung
des Parteikampfes eine dichterische Objektivität einzuhalten . Dennoch
aber geht deutlich aus allem hervor , wie er selbst von dem Gedanken
der Notwendigkeit der Monarchie geleitet ist und in ihr allein die beste
Schutzwehr gegen alle llebel eines unerfreulichen , bloßen Parteiregi¬
ments sieht . Und der alte König meint einmal höchst verächtlich : „Die
Könige abschaffen und sich statt ihrer von Philistern im Beamtenrock
schulmeistern lassen , ist abgeschmackt . Das ist ja das Ganze bei diesem
Republikanismus , die Philister möchten auch einmal kommandieren ."
Anderseits weiß aber der Dichter in dem Roman mit so großem Frei¬
mut das Leben im Königshause zu schildern , daß man nur bedauern
muß, daß er ihm kein Pendant im bürgerlichen Lager gab . Die sichere
Eestaltungskunst Karl v . Perfalls , die den Roman lebendig vorwärts
treibt , ist auch hier zu bewundern , und wenn er auch der Erotik reich¬
lich vielen Raum gab, so liegt doch in dem Werk so viel dichterisch
und gedanklich Wertvolles , daß man es mit großemInteresse lesen wird .

Mit frohem und kraftvollem Erkennen der Pflichten des Lebens
tritt uns Rudolf Etratz in seinem „Roman aus der Deutschen
Armee"

, mit dem mutigen Titel : „Du Schwert an meiner
Linken " ( I . E . Cottasch « Buchhandlung Nachfl ., 5 .50 Mk.) ent -
entgegen . Echte Freude am Beruf des Soldaten , des Offiziers , leuchtet
darin auf und läßt seine Menschen stark und gefaßt das Leben nehmen,
wie es ihnen entgegentritt , um dann in gerader Pflichterfüllung seiner
Herr zu werden . Ein Roman , so recht für jedes deutsche Soldaten¬
haus und für alle , die an der eingeborenen Kraft unserer Armee und
der menschlichen und beruflichen Tüchtigkeit ihrer Führer ihre stolze
Genugtuung haben . Ein Roman voll ernster Lebensauffassung und
voll froher Lebenszuverstcht, die auch über die Miseren des Alltags ,
die sich im Offiziersstand ebenso bemerklich machen können, wie in
jedem anderen Berufe , mit frischem Blute hinwegsetzt. Denn Rudolf
Stratz will nichts weniger , als nur Gold in Gold malen . Sein Bild
ist voll leuchtender Farben , aber auch dunklere Töne fehlen darin nicht
Doch es zeigt, wie der bewährte Offizier und der bewährte Mensch
eins sein müssen , soll er der großen Gemeinsamkeit, wie sie die
Armee verkörpert und sich selbst und seinen Mitmenschen wahrhaft von
Nutzen sein .

Eine ganze Reihe von höchst charakteristisch gezeichneten Typen
deutscher Offiziere und ihrer Frauen ziehen an uns vorüber , wie in
einem bunten Wirbel ; der Liebe Lust und Leid bewegt die Herzen, die
Sorge für das Avancement und die unbekümmerte soldatische Pflicht¬
erfüllung , kurz die ganze Welt des deutschen Offiziers ist hier lebendig
geworden in dem Schicksal, daß den Töchtern des Oberst von Otters¬
leben in der Erfüllung und Versagung ihrer Mädchenträume beschieden
ist . Das Leben in der Garnisqnsstadt , im Generalstab und an der
Westgrenze des Reichs ist wirksam dargestellt . Prächtige Offizier
gestalten , wie der famose General von Glümkc, der die junge
Maximiliane zu seiner geliebten Exzellenz macht und beim Kaiser
manöver ins Badische hinein nach meisterhafter Bewährung ali
Führer mit seinem Pferde den Todessturz macht. Auch der infolge
des angeheirateten Reichtums dem strengen Pflichtleben entfremdete
junge Leutnant fehlt nicht im ^ reis der Erscheinungen , doch will
zuletzt auch ihn sein altes Soldatendlut nicht länger mehr den
Kameraden fern stehen lassen . Und dem Helden des Buches, dem
ernsten Erich von Logow. der erst spät einsehen mußte , wie sein Herz
falsch gewählt und der an der Seite der eifersüchtigen Frau seine
frühere Spannkraft verliert , winken zum Schluß wieder friedliche
Sterne , ihm und Maximiliane , die ihn immer geliebt hat . So weiß
der Dichter am Ende noch nach Kampf und bitterer Bedrängnis der
Herzen alles in stiller Harmonie ausklingen zu lassen . Das Buch aber ,
das solch einen Hochgesang auf unsere Armee bildet , wird mit seinen
lebendig gestalteten Bildern aus unserer militärischen Welt überall
eine gute Aufnahme finden , wo die Freude am Schwerthandwerk die
alte deutsche Tugend blieb .

Wie sich im treibenden Leben die moderne Gestalt des Ingenieurs
als Romanheld einfügt , das zu schildern hat Siegfried Herzog
in seinem Roman „Dampf und Schaufelrad " (Verlag der
Hofbuchhandlung Friedrich Gutsch , Karlsruhe , 5 Mk.) unternommen
Er führt uns dazu in die Schiffswerft an einem ungarischen Flusse
wo Kurt Heiden seine praktische Lebensbahn beschreitensoll .Mit größtem
Interesse verfolgen wir die Darstellung des nicht alltäglichen Milieus ,
das Heidens Aufstieg zu einem der ersten Beamten der Werft zeigt
und sein Liebesglück, das ihm die Tochter des Werftdirettors zur Gat
tin gibt , seinen Kampf gegen magyarische Heimtücke und sein endliche ;
Obsiegen. Die Handlung ist voll spannender Szenen , daß man gern
die Erlebnisse des jungen Ingenieurs und seiner wackeren Freunde be
gleitet , die uns bald in das Fabrikgebäude , bald in den Maschinen

raum der Schiffe führen . Am liebsten möchte nian das Buch sogleich wesen . . . wie Irene meint ! . . . Mein Leben gäbe ick, drumedem jungen Maiine rn die Hand geben, der daraus Lebensmut und es io gewesen f " ® * *
Arbeitsfreudigkeit lernen könnte.

" " " ' - - _
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- _ Es ist nur schade, daß sich der Vcr -
affer in der Einflechtung des erotischen Einschlags nicht etwas maß¬voller gehalten und am Schluß die Zügel weniger gehalten hat , als
er es sonst so glücklich getan . So wird sich das Buch doch immer nur
an reifere Leser wenden können, die über diese Mängel hinwegzusehen
vermögen und ihre Freude an der sonstigen lebensvollen Schilderung
ich dadurch nicht beeinträchtigen lassen . Nicht nur der Held hat seine
Aufgaben dem Leben gegenüber , auch der Dichter.

Den klaren Forderungen des Tages gerade ins Auge zu scbauen
und ihnen entsprechend mit Entschlossenheit zu handeln , vermögen
allerdings weiche Naturen von der Art nicht, wie sie Richard
S e x a u auch in seinem neuesten Buche „Ein Vermächtnis "
l Eugen Rensch ' Verlag . München. 2.50 M) seinem Helden verlieh .
Aber in der Zeichnung dieser Weichheit und Sensibilität einer Man¬
nesseele, in dem Erlauschen zarter Regungen eines Frauengemüts ,hat der Dichter eine meisterliche Kunst bewiesen und eine so starke
Sicherheit in der Führung des ziselierenden Stifts , daß man doch
mit nicht geringem Interesse seinen Darlegungen folgt . Auch dann
noch, wenn man selbst mit fester Hand den Helden auf jenem rechten
Weg halten möchte , den er selbst einmal als eine Forderung des
Lebens andeutet : ehrlich, offen und wahrhaft zu sein gegen den Men¬
schen , dem unsere Seele gehört.

Dr . Walter v . Welsperg , der seinem Freunde die Aufzeichnung
eines Lebens als „Vermächtnis " hinterläßt , hat schwer darunter zuleiden, wie seine Zurückhaltung gegenüber der geliebten , verständnis¬

reichen Kusine ihm ein Leben der Entsagung schuf. Aber auch als Gatte
einer ungeliebten und ihn nicht versehenden Frau wagt er nicht, der
Kusine, als sie als Frau eines sich immer verächtlicher zeigenden Man¬
nes bang und müde seine Hülfe in Anspruch nimmt , das Geständnis
seiner Liebe zu machen . Er hält sich zur Entsagung geboren und be¬
kennt doch selbst an anderer Stelle über das sich Zurückhaltrn zager
Naturen : „Hinter all der windigen Leisetreterei , die wir lleber -
ensiblen — und wir find trotz Nietzsche und Uebermenschentum gar
nicht so gering an Zahl - uns fast ausnahmslos angewöhnt haben,
reckt doch im Grunde nichts als Eigenliebe . Man will sich keiner

urückweisung aussetzen . . . . Die sogenannte Tugend entpuppt sich
letzten Endes als jämmerliche Feigheit . . . . Sinnt auch darauf ,
natürlich zu werden und einfach . Werft alle Kompliziertheit von
euch, auf die ihr euch mit Unrecht so viel zugute tut ! Aber Walter
ist einer von denen, die ihre eigene Einsicht verleugnen , und indem
ie sich selbst mutig alle Schmerzen zufügen, nicht an das Leid denken ,
das daraus für andere erwächst . Als er kurze Zeit nach diesen Auf¬
zeichnungen der Aufreibung seiner ärztlichen Tätigkeit und der
Widerstandsunfähigkeit seines Willens zum Leben zum Opfer fällt und
nun »eine Kusine aus dem Munde der sie in eifersüchtiger Wut als
Geliebte ihres Mannes beschimpfenden Frau vernimmt , wie der tote
Mann nur sie , die Gespielin seiner Jugend sein ganzes Lebe« lang
im Herzen trug , da entringt cs sich ihr unter krampfhaftem Schluchzen :
„Hätte ich es nur früher . . . gewußt . . . nur ein paar Wochen
stüher . . . du Lieber . . . Einziger , du . . . ! Wäre es nur so ge-

« aro

oo wird das Buch doch noch zu einer positiven Forderung gegen -über den Aufgaben , die uns das Leben stellt und an denen zwei
Menschenschicksale hier aus allzu bangem Zagen heraus zerschellten .Da- hat der Dichter in seiner psychologisch so feingliedrig gestaltetenNovelle von Anfang an in leisen Untertönen dargetan , bis dieseimmer stärker anschwellen und schließlich gleichsam zum Schlußchordes Buches werden . Richard Sexau , der zum Münchner gewordene
Karlsruher , hat jedenfalls in seinem neuesten Werke einen unver¬kennbaren Fortschritt gemacht. Mit großer Sicherheit und Folge -
rrchtigkeit weiß er den Aufbau der Handlung durchzuführen, nachdemer sich einmal das Problem erwählt , und mit künstlerischer Ueber-
legenheit versteht er seinen Stoff zu formen und zu meistern. So hat
er die Hoffnungen , die sein „Märztrieb " erweckte , der Erfüllung nahe
geführt und ein Anrecht darauf , unter unseren dichterischen Seele «-
schilderern mit Achtung und Anerkennung geirannt zu werde»

Amtliche P chrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 11 . De¬

zember 1912 gnädigst geruht , den Oberstationskontrolleuren GeorgRödel in Weil -Leopoldshöhe, Ferdinand Leier in Graben - Neudorf und
Hermann Brunner in Mannheiin Jndustriehafen unter Ernennung zu
Bahnverwaltern Stellen von Vorstehern eines Stationsamts I zu
übertragen .

.Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 11. De¬
zember 1912 gnädigst geruht , die Eisenbahnfekretäre Otto Umminger
in Karlsruhe und August Küchle in Rastatt unter Ernennung zu
Obereisenbahnsekretären . die Daukontrolleure Sebastian Kimmig in
Rastatt und Hermann Elsner in Basel sowie den Bausekretär Wil¬
helm Eichelhardt in Karlsruhe unter Ernennung zu Oberbausekretären ,
ferner den Eisenbahningenieur Arnold Mandelbaum und den Werk¬
stättevorsteher Adolf Böhler in Karlsruhe landesherrlich anzustellen.

Mit Entschließung des Finanzministeriums vom 16. Dezember
1912 wurde Bahnverwalter Friedrich Vollerer in Eberbach nach
Schwetzingen versetzt , sowie den Bahnoerwaltern Georg Rödel das
Stationsamt Hausach , Ferdinand Leier das Stationsamt Graben -
Neudorf und Hermann Brunner das Stationsamt Mannheim In¬
dustriehafen übertragen .

Das Ministerium des Innern hat unterm 14. Dezember 1912 den
Revisor Heinrich Winter in Meßkirch zum Bezirksamt Freiburg
versetzt .

Mit Entschließung Grotzh . Generaldirektion der Staatseisen¬
bahnen vom 17. Dezember 1912 wurde Oberstationskontrolleur
Friedrich Munck in Karlsruhe -Mühlburg nach Eberbach versetzt und
mit der Versehung des Stationsamtes I daselbst betraut .

Lei Asthma , Keuchhusten , Bronchitis , Influenza ,
Tuberkulose verlangen Sie- Dr . Schmidts Polyzol * Präparate .
Formazol zur Desinfektion u. gegen Ansteckung. Broschüren gratis .
Hof>Apotheke u . Internationale Apotheke , Karlsruhe ,

für

Weme
Zwecks Räumung eines größeren Weinkellers stellen wir 7838 Flasche«
Wci « zum Verkauf und vergüten auf untenstehende, schon besondersbillige Preise bis Neujahr

m Rabatt 10"
!.

Wir empfehlen als besonders preiswert , so lauge Vorräte reichen:

Tanzlehr - lnsfltot *
H . ffollrath

235 Kaiserstr . 235
erteilt Tanzunterricht im Ein¬
zelnen , sowie in geschlossenen
Zirkeln . GefälligeAnmeldung ,
jederzeit . 1939

lim not
'

.
griiaä zu kämen, verkäme
PELZE

zu jedem annehmbaren 20184

Wilhelmstr. 34. 1 Tr.
Keine Ladenspeien .

MWe Weine' / . Fl -
1 .20

M«sel-Weme
1911er Wellensteiner .
1908/9er Trabener . .
1909er Graacher . . .
1908er Bernkafteler
I908/9er Brauncberger

V. Fl.
1.2«
1.4«
1.6«
1 .8 «

Rotweine

1911er Markgräfler Edelwein
1904er Achkarrcner , Schloßberg-

Auslese . 1 . 30
1907er Dnrbacher Klingelbergcr ,

Kastelberg- Auslese . . . . 1 .40
1907er Durbacher Clevner .

Kastelberg -Auslcse . . . . 1 .60

Rhein- »ni> Wlzweme
1908er Ricrsteincr . . . . . 1 .40
1904er Teidesheimcr . . . 1.40
n >08er Oppenheimer Goldderg 1.60
1907er Rndcsheimer . . . . 1 .80
1908er Rüdesheim . Bischofsberg 1 .80

Der größte Teil der bessere » Weine wird in den Filialen mit Telephon -
anschlntz gelagert .

Bei Abnahme von 9 Flaschen liefern wir frei Haus au allen Plätzen , wo
Filialen sich befinden . ^ _ _ .Wir gewähren zu obigen 10 °/» Rabatt bei 9 flaschen pro flasche 5 Prg ., bei
18 Flaschen 10 Pfg . Extra -Ermäßigung . _NW" Nur gültig bis Neujahr. *91
Wir bitten für Lieferungen ins Haus in Karlsruhe in den Filialen mit Tclephonanschluß

zu bestellen .
Stadtversand für Karlsruhe :

voll Jl 1. — an .

1909er Fugelheimer . . . .
1911er Ingelheim . Burgunder
1908er Bordeam : „ Chateau La

France ". Gewächs der
Bank Von Frankreich mit
Original -Etikett . . . . .

1 . 40
1,60

1 .80

Kupf. Buntformen
Messingpfannen
Brotkasten 202531
Gebäckkasten

Rluminiami uni
Emaille : Geahin

in großer Auswahl .

Für die Oststadt : Ab Filiale Gcorg-
Friedrichstraße. Telephon 2611 .

Für die Alt - und Südstadt : Ab Filiale
Karl-Friedrichstraßc. Telephon 2890.

Für die Mittel - und Wcftstadt : Ab
Flliale Akademiestraße . Telephon 1213.

Für die Wcftstadt und Mühlburg :
Ab Filiale Kaiserallec . Telephon 3356 .

J . Bährl
Eisenwaren

81 Waldstr . 81. 1

Hanptkontor : Telephon 460 und 863.

Pfannk ich & Co
6 . m . b . H . 20233. 1.2

Ca . 70 eigene Verkaufsstellen in Baden und Württemberg.

BMMe. sehr Me
Pianos

vertäust mit 10 jährige Garantie
N Aol1enf !eM,8liliiiertechM..
Karlsruhe , Herrenstrahe 3» .
Kein Laden , vis -a-vis dem Grotzh.
5S41Ö03 Palais . _
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Plüsch - u . Samtmäntel jetzt 2950 bis 118 ^ ^

Ulster Paletots . jetzt 1975 bis 58 ^
Schwarze Mäntel . . . jetzt 1275 bis 56 jt *

Abendmäntel . jetzt 1675 bis 58 Jt
Blusen jeder Art jetzt 2^5 bis 39 jft

Umtausch nach dem §
Feste bereitwilligst , §

rmassigung
Gesellschafts -Toiletten jetzt 49 b« 125 ^

" Ball- und Tanzkleidchen jetzt 1475 bis 58 ^
Samt - und Wollkleider , jetzt 1975 bis 56 ^

KOStÜme schwarz, blau u. englisch jetzt 20 bis 45 <At

Prima Schneiderkostüme jetzt 49 bis 89 ^

iiMiturnnrntatmim Sick
£1111ItHtftiSlliMfSMdM

Naclifl. ] Spezialhaus f. feine
I Damen - Konfektion .

W
;! :4

Mi
■0

Am Bahnhof Knielinqen ist ein
MMes Mute

mit Bahnanschluß , welches sich für
Fabrikanwesen , Lagerraum u . s. w .
eignet , zu verpachten. Näheres bei
20483* Albert Reibet . Karlsruhe .

Passende OltiWlS'fifst&enSt:
1 Pianino, SS “

.1 Grammophon 25 & cn
6 Kreiselspiele ,
1 Truhe, antik,
billig zu verkaufen . 20619

Philippstr . 19, I .
Sehr billig zu verkauf.
her. neueWasch- Kommodem.Marm .
u . Spiegel , 2 neue Plüschdiwans ,
prima Arb., pol . Schreibtisch, 26 Jl ,
2 Nähtische, ä 10 Jl , Nachttische ,
Sofa , neu bez ., 25 Jl , Chiffonnier ,
Nähmaschine, Singer , 30 .£ , Tep¬
piche, Stühle von 1 Jl an , pol. Kom¬
mode. 20 Jl , Waschtisch , 2 Roßhaar¬
matratzen , ä 30 Jl .
1842116 Steinstrake 7. Hof .

Gelegenyeilskaus ,
paffend ats Weihnachtsgeschenk.

Nähmaschine , neuestes System , unt .
Garantie , sehr billig zu verkaufen .
S3<186* Kriegstr . 152 , II ., r . , Gartenh

Junker k Ruh -Oefen
in wirklich gutem Zustand , preis¬
wert abzugeben, sowie 1 Ehreiser -
Herd mit Kupferschiff und Nickel¬
stange, wenig gebraucht.
20323 .3.3 Amalienstraße 7,1 .

Gut erhaltener Kinderwagen u .
Küchenschrank , Brennabor , ist zu
verkaufen. B41849
Haizingerstraße 12, Part . , rechts.

»>, Pfund - Schachtel
24 oder 30 Stück Inhalt

30 Pfg .
feinste extra prima

ff, Pfund -Karton , nur weiß |
24 Stück Inhalt

40 und 80 Pfg . !
Große

Wunder-
Kerzen

Schachtel mit 12 Stück
Inhalt

ß 9 20601
mäS Pfg .

G m b H -

welcher über umfangreiche praktische Erfahrungen verfügt und im Ent¬
werfen , Veranschlagen und Abrechnen von Neu- und Umbauten selbst¬
ständig und fix ist, im Alter von ca . 36—40 Jahren zum Eintritt auf
1 . April 1913 von größerem Baugeschäft gesucht . Derselbe muß den
den Chef in dem sehr ausgedehnten Betriebe in allen Geschäftszweigen
unterstützen und vertreten und wäre ihm Gelegenheit geboten , sich bei
zufriedenstellenden Leistungen eine Lebensstellung zu erringen .

Offerten mit Angabe der Gehaltsansprüche , sowie Vorlage von
Zeugnissen und einer Lebensbeschreibung unt . L . M. 5679 | 8738a an die
Expedition der Bad . Presse" erbeten.

Vornehme Cxislenz anch als Nebenerwerb.
Für Baden ist ein außergewöhnlich erfolgreiches Unter¬

nehmen sofort zu verkaufen . Es handelt sich um pat . gesch .Neuheiten , die Branchekenntniffe nicht erfordern . Dauerndes
Einkommen ohne jedes Risiko . Schnell entschlossene Herren ,die über etwas Kapital verfügen , erhalten nähere Auskunft
Freitag und Samstag . B42064.2.2

Hotel National , Zimmer 22.

Jüngerer

ijmliliiiiitrilinilirr
flotter Zeichner, zum alsbaldigen
Eintritt gesucht .

Offerten mit Gehalts ansprüchen
Lebenslauf , Skizzen und Angabe
des Eintritts unter Nr . 20618 an
die Expedition der „Bad . Preffe " .

Architekturbüro sucht auf Jan .
Volontär .

Offerten unter B41684 an die Exp .
der „Bad . Preffe " ._
Korrespondent od.
Korrespondentin

sofort gesucht.
Verlangt flottes , sichereres Steno¬
graphieren , gewandtes Maschinen¬
schreiben , Kenntnisse der englischen
und französischen Sprachen , aus¬
reichend um nach Diktat fehlerfrei
zu schreiben. 8773a.2.1
Schriftliche od . mündl . Offerten an
Glaceledersabrik Durlach.

Herrmann & Efllinger .
Sprechstunden von 10—12 und

2—4 Uhr.

3
Stelle finden sofort:

eins . Serviermädchen , Haus -
, mädchen , welche Servieren ,

Küchen - und Zimmermädchen .Anna Jasper » Durlacherstr . 58,11.
gewerbsmäßigeStellenvermittlerin

Stellen finden :
fl Köchinnen, Alleinmädchen , die
/ kochen können und Zimmer -

Mädchen durch J842090
Inise Zeller Hnc . ,Hirschstr . 25 , St . 2. St .

gewerbsmäßigeStellenvermittlerin

Bessere

Hem« m>> Sinnen
werden für eine vornehme Be¬
schäftigung sofort gesucht.

Zu melden zwischen 11 Uhr vor¬
mittags bis 4 Uhr nachmittags
Rudolfstra e 8 , 3. St ., l. B42103

Durchaus selbständiger

Monteur
für elektrische Licht - und Kraft¬
anlagen gesucht. 20617
Valentin Haifz ,

Karlsruhe -Mühlburg
Eisenbahnstr . 18.

Lebensstellung.
Größ . Sanatorium im Schwarz¬

wald sucht zu baldigem Eintritt
einen soliden, tüchtigen, jüngeren

Schlosser
zur Bedienung der Niederdruck-
oampfheizung . Derselbe muß klei¬
nere Reparaturen der elektr. Licht¬
anlage und Wafferleitung , sowie
Hausreparaturen vornehmen kön¬
nen . Ausfübrl . Off. unt . Nr . 8760a
an die Expedit, der „Bad . Preffe "
erbeten . _ 2 2

f . r sogleich gesucht. Servieren ,
Nähen erforderlich . Näh. Frau

Karoline Mußliafeu - Kast ,
Waldstr . 29 , II., gewerosmäßige
Stellenverw -ttlerin , 2342127

In ein gutes Herrschaftshaus
suche ein einfaches, ruhiges
Zimmermädchen

das im Kleidermachen bewandert
ist und Hausarbeit übernimmt auf
1 . Januar .

Offert , mit Zeugnissen und Lohn-
anfprüchen unter Nr . 8776a an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Gesucht auf 1 . Januar in gutes
Privat -Haus ein zuverlässig. , fleiß.

Mädchen ,das kochen kann und etwas Haus¬
arbeit übernimmt .

Offert , mit Zeugnissen und Lohn¬
ansprüchen unter Nr. 8776a an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

Mädchen -Gesuch.
Empfohlenes Mädchen, perfekt

für kleinen gut bürgerlichen Haus¬
halt bei hohem Lohn gesucht . Nur
perfekte Mädchen wollen sich vor¬
stellen 10—6 Uhr . 5842091

Kreuzstraße 23, III .
Kath. Mädchen» für Küche und

Hausarbeit gesucht . S342092
Schützenstraße 41, III .

Auf 1 . Januar wiro ein fleißiges
jung . Mädchen in Dienst gesucht.'841753 Schützenstr . 73 pari .

Gesucht wird auf 1 . Januar ein
braves , fleißiges Mädchen .
842106_ Näh. Gottesauerstr . 5.

Auf sofort , wird ein tüchtiges,
im kochen u . allen Hausarbeiten
erfahrenes Itlürictien « esucht.
Frau Kitt , Kreuzstr . 3 . B42033

Saubere , pünktlicye Monatsfrau
für täglich 3 Std . auf sofort gesucht .
B42105 Rbeinstr . 70,3 . St .

m
Rsnterist

verheir . , 25 Jahre alt , mit allen
Büro -Arbeiten vollständig vertr .,
sucht Stellung per 1 . Januar .
-Ia . Zeugnisse.

Gefl . Off . unt . Nr . B41863 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Besf. Franlein ,an Schreibmaschine und in Steno¬
graphie kundig, sowie schöner Hand¬
schrift, sucht Stelle . 2.2

Gefl. Offerten unter Nr . B41944
an d ie Exped. der „ Bad . Preffe " .

Servierlochler
mit guten Zeugniffen sucht Stelle
in bessere? Restaurant . B42013
. Käthe Däuble , „ z . Sonne " ,

Weingarten (Baden ). 2 .2

In einem Vorort Karlsruhes
ist eine gut gehende

Metzgerei
zu vermieten ev. zu verkaufen.
Offerten unter Nr . B42074 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Jüngeres , ged . Fräulein
auch im Büro und an der

Kaffe bewandert.
sucht auf 1 . Januar Stellung

in feinerem GesW.
' Gefl . Offerten unter Nr . B42065
an die Exped. der . Bad . Presse" . 2.2

Schuhgeschäft
gut eingeführtes , Laden mit Woh¬
nung , alsbald zu vermieten , ohne
Warenübernahme , gute Geschäfts¬
lage. Offerten unter Nr . 20264 an
die Exped. der „Bad . Presse"

. 5.4

2 Kontor - od . Werkstatt-Zimmer
ca . 46 qm groß , 1I, Schuppenanteil ,
ca . 50 qm groß , und Lagerplatz ie
nach Bedarf sind Durlacher Allee 25,
neben der Georg-Friedrichstr . sofort
zu vermieten . 20624

Näh , bei Götz . Hebelstr. 11,15.

zu vermiete «
im Stadteil Mühlburg , gute Ge¬
schäftslage. per sofort oder später .

Offerten unter Är . 20263 an die
die Exped. der „ Bad . Preffe "

. 5 .3

Laden in Durlach
zu vermieten .

Ein kleinerer Laden mit einem
Schaufenster , mit od. ohneWohnung
auf 1 . April zu vermieten .

Näheres zu erfragen Haupt -
ttraste 88 , 2. St ._ 20359 .3.2

Friedrichsplatz 11
ist eine herrschaftliche Wohnung
von 7 Zimmern mit Veranda per
sofort oder später zu vermieten .

Näheres daselbst eine Treppe hoch
bei Ludwig Weill ._ 15288*

Elegante

4Zimmerwohnnng
mit Garten , Erker , Veranda , Bal¬
lonen und üblichem Zubehör , per
1 . April 1913 zu verkneten :

Weinbrennerstr . 48 , L
Besichtigung nur von 1—3 Uhr.
Näheres Sophienstraße 146 , I.

20571 .3 .1_ Telephon 557 .

Nelkenslratze 1
3. Stock , enthaltend 4 gr . Zimmer ,
großes Badezimmer , schöne Küche
rc. sogleich oder später zu ver-
mieten . Näheres daielbst 2 . Stock .

ZU vermieten .
In Karlsruhe , Ettlingerstraße

109 ist eine im II . Stock rechts ge¬
legene Wohnung , bestehend aus :
2 Zimmern , Küche mit Mansarde
und 1 Keller und Speicheranteil
auf 1 . April 1913 zu vermieten .

Besichtigung von 10—12 Uhr
vorm. u . 2—6 Uhr nachm , ge¬
stattet.

Angebote müssen verschwssen u.
postfrei und mit der Aufschr .ft
„ Vermietung " versehen spätestens
bis zuin Eröffnungstermin Mon¬
tag , den 6. Januar 1913 , vormit¬
tags 11 Uhr , bei uns eintreffen ,
wo auch die Bedingungen erfahren
werden können . 20594

Karlsruhe , 19. 12. 12.
Gr . Bahnbauinspektion H .

2 Zimmer-Wohnung
mit sämtlichem Zubehör auf sofort
oder später zu vermieten . 19097*

Anzuseben Ka serstr . 121 , II. Hhs.
Schöne Mansardenwohnung , 2

Zimmer , Küche sofort zu vermiet .
Näh . Marienstr . 70 , II . St . B42082
Amalienstraße 7 ist eine schöne
uvohnung mit 4—5 Zimmer u.
Zubehör per 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen im 2. Stock . 20326*

Durlacher Allee 16 ist eine Wohn¬
ung von 5—6 Zimmern , reicht .
Zubehör zu vermieten . Näheres
parterre . B42063

Körnerstraße 30 , pari . , schöne Vier¬
zimmerwohnung mit Zubehör aus
1 . April - 1913 zu vermieten .
Näheres Part . B42093

Sternbergstratze 15 schöne Woh¬
nung , 5 Zimmer , geschl. Veranda ,
üblich . Zubehör , weg . Wegzug, an
ruhige Leute sofort oder später
zu verm . Näh . 2. St . B41558

Wilhelmstraße 33 , 2 St . , ist eine
Wohnung von 4 Zimmern , Küche,Keller , Mansarde , Anteil an Wasch¬
küche u . Trockenspeicher auf 1 . April
zu vermieten . Näheres Leopold¬
straße 2 b, 3 . St . B41697 .10.5

Wilhelmstraße 43 ist eine große,
geräumige 4 Zimmerwohnung m.
Alkov, Mansarde u . sonst . Zubeh.
auf 1 . April zu vermieten .
B41062 Zu erfragen parterre .

Kn Grötzingerr ,
2 Minuten vom Bahnhof entfernt ,
ist eine schöne 4 Zimmerwohnung
mit Gas - ü . Elektrischerleitung
versehen, evtl, mit Gemüsegarten
zu vermieten .

Offerten unter Nr . B42036 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

Jas CesWsgeWfiMutzeim
öeSbaö. Frmkiivereiüs . Herreastr .3?
empfiehlt hübsch möbl . Zimmer
mit guter Pension zu mäßigen
Preisen . Auch Tischgäste können
noch angenommen werden . Essen¬
zeit von 12—2 Uhr. 12444*
Angenehmes geselligesZusammen -

leben. — Auskunft erteilt
Die Hausmutter .

Elegant möbl . Zimmer
mit sehr guter Pension an geb.
Herrn oder Dame zu vermieten .
B41890.3.2 Belfortftr . 10,2 Trepp.

Ällausardenzimmer , einfach möb¬
liert , mit guter Pension billig zu
vermieten . Zu erfragen B42011
3 .2 Sirschstraße 1V , 1 Tr .
Adlerstratze 27, 2 Trepp ., ist hübsch
möbl ., auf die Straße geh . Zimmer
an besseren Herrn (am liebsten
Kaufmann ) , auf 1 . Januar zu
vermieten . B42097

Amalienstraße 24 , p ., ist in beff.,
kinderl . Haushalt wegen Versetz¬
ung schön möbl. Zimmer m. Gas¬
licht u. Badebenützung per 1. Jan .
1913 zu vermieten . B42061

Ervprinzenstr . 3S HI. St . ist eine
Mansarde an soliden Herrn oder
Fräulein zu vermieten . B41900
Goethestraße 32 , IV . St . , l., ist ein
aut möbl. Zimmer bei kl. ruhig .
Familie zu vermieten . B42086

Kaiser -AUee 47 , 3. St ., freundl .
möbl ., kleineres Zimmer mit sep.
Eingang , und ohne vis-4-vis , billig
zu vermieten . » 41731 .3.3

Leopoldstraße 15 , 2 Treppen , ist ein
schönes Zimmer und Mansarde ,
gut möbliert , auf 1 . Januar zu
vermieten . B41665.4.3

Lecpoldstraste 15 , 2 Treppen , sind
2 schön möbl. Zimmer , das eine
mit 1 od . 2 Betten , auf 1 . Januar
zu vermieten . B41665 .3.1

Parkstrutze 5 , 2. Stock , ist auf
l . April sehr schöne S e ch s -
Zimmerwobnung (ohne vis-ä-vis)
mit Balkon, Veranda , Bad , Speise¬
kammer, 1 ev. 2 Mansarde , Spei¬
cherkammer, 2 Keller, Waschküche
und Gartenanteil zu vermieten .
Näheres daselbst 1 . St . B42120.3.1

Zweizimmerwohnung per sofort
oder später zu vermieten .
» 41876 Näh. Goethestr. 49, 111., L

Lessinastraße 12. 1 Treppe , fern
möbliertes Zimmer an besseren
Herrn per 1 . Januar zu ver¬
mieten . B42085

Beilchenstraste 81 a, 2. St ., ist ein
fein möbl. Zimmer an sol. Herrn ,
bei kinderlos. Ehepaar , als Allein»
Mieter abzugeben._ 20499.3.3

Zähringerstr . 19 , 3 Trepp . , l ., ein-
fach möbl. Zimmer an ein beff.

Arbeiter od. Frl . zu verm. B42084

Beamtenfamilie sucht 3 Zim -
mrrwohnung auf 1. April 1913 .
Hausverwaltung kann gegen etw.
Vergütung übernommen werden.

Offerten unter Nr . B41398 an
di- Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Wohnungsgesuch «
Kinderlose Beamtenfamilie such,

in besserem Hause große 2 Zim¬
merwohnung mit schöner Man¬
sarde auf 1 . April . Offerten m,t
Preisangabe unter Nr . B41913 an
die Exped. der „ Bad . Preffe "

. 2 .2
Suche ein großes oder zwei kl .

Zimmer mit Küche. -MO
Offerten mit Preisangabe unter
Nr . B42076 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten .

Beiertheim oder Liidmilstadt .
Schöne Zweizimmer - od. kleinere

Dreizimmerwohnung von ruhiger
Beamtenfamilie auf 1. April 1913
zu mieten gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . B42077 an die Expedition der
„Badischen Presse" .
Möbliert . Zimmer
in der Nähe des Mühlburger TorS
per 1 . Januar von solidem Herrn
gesucht. Offerten m . Preisangabe
unt . Nr . B42098 an die Exped. der
„Bad . Presse" erbeten .

Kognak-Verschnitt : !
20602 .3.1 Flaschen

lI. *1*
Weiss-Etikett . 1 .50 0.80

„ „ . 1 .80 1—
„Peters“ . . . 2.— 1 .10
Ruchh . welßEtikett
„Buchholz “ 2.50 1 .30

3.— 1.60
» euer WM ;
„Hammer“ »erb .
rein . Weindestillat 3.— 1 .60

Buchholz * * * . 3.50 1 .80
dto. Comet 5.— 2.60

Rum Fa$on weiB
Etikett . . . 1 .50 0.80

Rum Verschmit 1 2.50 1 .30
,, » B 350 1 .80

Jamaica -Rum . 4.— 2.20
Arac-Facon . . 2.— 1 .10

„ Verschnitt 1 3.— 1 .60
.. „ 3 3.50 1 .80

Zchützenstraße 75, III . , ist ein gut
möbl. Zimmer an Herrn oder
beff. Arbeiter zu verm. B42087

Heim Probe-Flaschen

Kognak, Rum n .Arac |
I Verschnitt k 50 und OO ^
Verschied Punsch-Essenzen I

1 ä 2_ 1.10 ä 2 .50 LSO

Gm . b »4
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Hochfeine 20381

Zigarren !
Tamina . 84 —
Radiante . . . . . 100 .—
Albita . 120 .-
Trente et quarante 150 .—
Ortaspa . 150 .—

feine würzige Qualitäten .

E. P. Hieke
Hoflieferant Teleph . 767

Karlsruhe, bei der Hauptpost.
Kästchen mit 50 Stück
: : Bei Cassa 5 % : :
Prompter Versand .

J

wenn Sie Ihren Bedarf in 19133

| 3 * Pelze ' Vf
■ur Zirkel 32 , 1 IT

decken. Sein Laden , daher die bekannt billigen Preise .

Holkonditoreiu. Cafe
i§ r. <Nagel,

Waldstrasse 43 -
empfiehlt von jetz ab täglichfrisch im Ausschnitt

Gänseleberpastete
Auf Bestellung werden in

allen Grössen von 3 bis 20
Mark angetertigt.

Prompter Versand nach
auswärts ,

1177 Telephon 1177.
20452

Portemonnaies ,
Brieftaschen .
Sporttaschen.

Kosserhaus
51 Gesctiw . Lämmle

Kronenftrahe5W1
nächst der Kriegstraße .

6 .5 Telephon 1451 . 19554
Mitglied des Rabatt -Dpar -Bereins

»„»»,«IM„» »M!»»H!!NIIII»»„II„ >„>„niU»m»!»„I„ >,
s 5
| Bitte beachten Sie |
| die Preise in meinen |

{ 6 grossen Schaufenstern I
I die Sie Ihren Bedarf in -

Uhren
Goldwaren

] Silberwaren
1 Juwelen !
3 £

f Optische Waren
I decken . |
| Unerreicht grosse Auswahl . |

laReinNickel
Kaffeekannen
Teekannen
Milchkannen

in versch. Grinsen

L.

.
.

■

Kaiserstrasse 173
Hau lultart ’lnl, Blaswaren.

E. Peißkohl ,

I ,

Uhrmacher |
Juwelier 1

Kaiserstraße 67 Telephon 2004 . |
Rabattmarken. 19774 |

ifiitmiuiMiimnuiiiiiiiinttiiuitiiiiiiuiiiimiifiiiiilfiiiittiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiMiiiiiiiiin

Weihnachts - Geschenke!
Prima Qualität

i« Bürste« , Kämmen» Toilette « ReeessaireS
«uv Teppich - Kehrmaschinen rc . empfiehlt

Feist , Sürftenfntiribnnt .
21 Erbprinzenstratze 21 934139422

Toilette -Artikel empfiehIt grosse Auswahl
Parfümerien 18824 Grossh . Hoflieferant

Friedrich Bios
l oiieUl :S~ n F. Willi » » MMM
in- und ausländischen Fabriken Kaiserstrage 104 in Karls uhe .

Drmkardei .en jeder -.N

Oieater -Hutführungen
für alle Gelegenheiten 18962

Humoristische Herren « und Damen =Vorträge
für Gesang-, Militär- und Sportvereine etc. empfiehlt

Fritz Müller, .
. Pianos

Kaiserstrasse Karlsruhe TeL 1988
Waldstr . u . Kaiser-Pass .

Auswahltendutigenand Kataloge bitte zu verlangen.

LLoudetke « ,
Bett - Teppiche
sind enorm billig abzugeben. Sehr
lohnend für Wiederverkäufer .
Kaiserjlratze 133,

1 Treppe hoch. 19211
Eingang Kreuzstr, bei der kl. Kirche .

. SAMS .
lElBSTKOCHEI

Quester, solidest
besten billigster
»och -Back *

JrWF -Appäii® * .

r verkaufdorrt 6esd»flti)er Haus!
KüditngeräK-SEisenbrandie j
Falls nicht erhältlich,werden Bezugsquellen
nachgewiesen von:

BelUno & Cie., Emaillier-,Stanz- und Metall -Werke,
Göppingen . <

20082 in großer Auswahl 7.5
von 50 Pfg . an .

•I . ISiilir , Eisenwaren
Rabattmarken . Waldstrafie 81.

Schaukelpferde
in natürlichem Fell empfiehlt als
Weihnachtsgeschenke . 19558
8 . K,oUei-„ L «L^
Mitglied des Rabait -Sparvereins

vor stähle twi
werden dauerh . gestocht, u . repariert

Stuhlstechterei Fr . Ernst ,
8.8 Aplerstrafie 3. 19060

Damenkonfektion
Sehr billige

Preise !
Jacken -Kostüme

uni, Cheviot und engl . Stoffarten
Weihnachtspreise 68.00 35.00 14*D

Ulster
offe
sten Stoffen . Weihnachtspreise
offen und geschlossen zu tragen , in den neue- 4200 1800

Samt -Mäntel , „Velour du 17ord"
eleganteste Ausführung

Weihnachtspreise 75.00 58.00 39“
Gesellschafts - Kleider

vom einfachsten bis zum elegantesten 0 \ n AH 110 (HlGeschmack . Weihnachtspreise wU . UU J.1U. UU

Canzstundenkleider
in Tüll und Voile in großer Auswahl

Weihnachtspreise

.00 3800

45.00 28.00M 19"

Abend -Mäntel
beliebter Geschenk-Artikel, in den feinsten 08 OO ,1 ^ OOLichtfarben . Weihnachtspreis Uli 4d <uU 22««

TTJorgenröcke
flauschartig und feine Tuche

TTlatinees
flauschartig weiche Stoffe

Weihnachtspreise 25 .00 12.00

Weihnachtspreise 9.75 5.50

Damen -Blasen in größter Auswahl
Tüll , Voile , Spitzen-, Woll - und Seidenstoffe 00 IS

Weihnachtspreise AU. UW U. l tP

Kostüm -Röcke
uni Cheviot und englische Stoffarten

Weihnachtspreise 21.00 7.50

Unter -Röcke
in halb - und reinwollenen Tuchen

Weihnachtspreise 9.50 5.50

Servier -Kleider
in verschiedenen Fassons und Farben

Weihnachtspreise 7.25 5.50

4 *

l 6*

2 »

3 "

2 «

3**

/ . Von heute ab Kalender -Ausgabe .

Hugo

QanOauer
Karlsruhe ***

Kaiserstrasse Ceiephon Nr. 6 Lammstrasse .
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